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Kracheinungsweise: Täglich mittags
außer sonntags. — Durch die Post
2.50 DM, zuzüglich 54 Pfg. Zustell-

j geld. — Einzelnummer 15 Pfg. — Frei
j Haus 2 .80 , im Verlag abgeholt 2 .50 DM

Saftiftyer ßattfcematin
gegcfinbet 1896 für ben 9Ibgaa

Anzeigenpreise: die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Pfg. — (Preisliste Nr . 1 .)
(Tel. aufgegeb . Inserate ohne Gewähr .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden .
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im Oktober
Koppelung von Statatablösang und Verteidigungsbeitrag - Die Vorbehalte

der Westmädite

Die Sekretärin von Kemritz gesteht
Berliner Justiz beugt sich nicht

Berlin (IIP) . Der Forderung des ameri¬
kanischen Hochkommissars auf Einstellung
der Zivilprozesse gegen Kemritz und auf
Annullierung des Urteils auf Schadenersatz¬
leistung ist bisher nicht entsprochen worden.
Justizkreise sehen nach der Senatserklärung
zum Verlangen McCloys nur eine Möglichkeit
zur Lösung des Problems: Der Landesge¬
richtspräsident und der Richter, welche die
Verfahren gegen Kemritz geleitet haben,
müßten zurücktreten . Die beiden Posten wür¬
den dann nicht neu besetzt werden, so daß
es keinen verantwortlichen Richter gäbe , der
dem amerikanischen Befehl zur Niederschla¬
gung des Falles entsprechen könnte.

Inzwischen wurde auch die Voruntersu¬
chung gegen die ' ehemalige Sekretärin von
Rechtsanwalt Dr . Hans Kemritz abgeschlos¬
sen . Die Akten sind schon der Strafkammer
zagegangen , die Ende August ein Schwur¬
gerichtsverfahren eröffnen will Wie der Un¬
tersuchungsrichter betonte , wird das Verfah¬
ren gegen die Sekretärin auf kemen . Fall
eingestellt . Sie habe in der Untersuchungs¬
haft ein umfassendes Geständnis abgelegt,Beihilfe zum Menschenraub geleistet zu ha¬
ben. Auch in den anderen Anklagepunkten
sei sie geständig.

Verstärkte Luftfracht
Der Berliner Senat verhandelte mit den

Berlin anfliegenden Luftverkehrsgesellschaf¬
ten über die Verrechnung der Lufttransporte
von Berliner Exportgütem . Der Senat will
die benötigten Maschinen chartern und den
Gesellschaften dafür den vollen Frachttarif
zahlen . Die exportierenden Firmen haben
nach dem Tarif der Bundesbahn zu zahlen .
Die Differenz zwischen Bähn- unA Lufttarif
begleicht der Senat aus dem GAIOA -Fonds .
Die Entscheidung der alliierten Hochkom¬
mission zu dieser Regelung steht allerdings
noch aus. Die Hochkommissare haben den
Senat aber bereits wissen lassen, daß die
Mehrkosten nicht zu Lasten Berlins gehen
würden.

Sechs Frachtmaschinen haben innerhalb
einer Woche über 500 Tonnen auf dem Luft¬
wege nach Westdeutschland gebracht.

Potsdam war ein Verbrechen
Ober vier Millionen Menschen umgebommen

München (UP) . Der Staatssekretär für
die Heimatvertriebenen in Bayern, Professor
Br . Oberländer , erklärte in München vor
rund 200© Zuhörern, der Westen habe beim
Abschluß des Potsdamer Abkommens mit der
Sowjetunion den gewonnenen Krieg wieder
verloren. Deutschland wisse, daß es tausend¬
fach gesündigt habe , aber wer für Potsdam
verantwortlich sei . könne nicht Richter sein.
Bas Potsdamer Abkommen der vier Groß¬
mächte sei ein Fluch für Deutschland und
die ganze Welt. Durch dieses „Verbrechen“
seien mehr als vier Millionen Menschen um¬
gekommen, und die weiteren Folgen seien
noch nicht abzusehen. „Wir hätten unsere
Kriegsverbrecher gern selbst abgeurteilt“,
sagte der Staatssekretär wörtlich. „Und zwar
mit anderen Methoden, als denen, die jetzt
angewandt wurden . Daraus erhebt sich die
Forderung , daß auch die Nachkriegsverbre-cher genau so abgeurteilt werden, wie die
Kriegsverbrecher selbst“ .

Kardinal Innitzer bei den Boy Scouts
17 000 Pfadfinder im Zeltlager bei Ischl
Bad Ischl (UP) . 17 000 Pfadfinder aus

allen Teilen der Welt haben sich bei Bad
Ischl zum siebenten Weltpfadfindertreffen
zusammengefunden. Sie sind in einem gro¬ßen Zeltlager untergebracht . Aus West¬
deutschland nehmen 750 Jungen an diesem
.Jamboree “ teil. Die kleinsten Delegationen,die aus je einem Pfadfinder bestanden, ka¬
men aus Persien und Irak . Japan wird durch
zwei Pfadfinder vertreten .

Kardinal Innitzer sprach in einer Predigt
zu den internationalen Boy Scouts. Er wün¬
sche , daß die von den Boy Scouts gezeigte
brüderliche Liebe von allen Nationen der
Welt angenommen werde. Innitzer hielt vor
dem Lager eine besondere Sonn tagsmesse. Im
protestantischen Gottesdienst predigte Bi¬
schof Jones von St Alban. England.

Kaschmir -Vermittlung ohne Erfolg
Nehru : Kaschmir ist indisches Gebiet

Karachi (UP) . Der Vermittler der UN im
Kaschmir-Konflikt zwischen Indien und Pa¬
kistan, Dr. Graham , traf in Karachi ein, wo
er mit der Regierung von Pakistan verhan¬
deln will. Dr. Graham weilt jetzt schon fünf
Wochen in Indien und Pakistan , doch hat man
nicht den Eindruck, daß es ihm gelungen ist,
die Spannungen zwischen beiden Ländern zu
verringern . Noch am Sonntag erklärte der in¬
dische Ministerpräsident Nehru in einer Note
an den pakistanischen Regierungschef, Kasch¬
mir sei indisches Gebiet. Die indische Armee
werde jeden Angriff auf Kaschmir mit allen
Mitteln abwehren.

Die indische Regierung gab ein Weißbuch
mit dem Titel „Pakistanische Kriegspropa-*-
ganda“ heraus . In ihm werden zahlreiche Re¬
den und Veröffentlichungen pakistanischer
Regierungsbeamter abgedruckt, in denen nach
Ansicht der indischen Regierung die öffent¬
liche Meinung gegen Indien aufgeschürt wird.

Das erste amerikanische Weizenschiff ist im
Hafen von Bombay eingetroffen.

Bonn (UP) . Die Ablösung des Besatzungs¬
statuts durch Verträge zwischen der Bundes¬
republik und den drei Westmächten soll mit
einem deutschen militärischen Verteidigungs¬
beitrag eng gekoppelt werden , wie ans In¬
formationen von unterrichteter Seite in Bonn
hervorgeht.

Ein deutsches „Ja “ zur Wiederbewaffnung
wird vorerst noch als Voraussetzung für den
Abschluß von vertraglichen Vereinbarungen
anstelle des Besatzungsstatuts angesehen ; di¬
plomatische Kreise in » der Bundeshauptstadt
glauben, daß taeide Schritte Zug um Zug er¬
folgen werden.

Der deutsch-alliierte Sachverständigenaus¬
schuß zur Vorbereitung der Vertragsverhand¬
lungen hat seine Beratungen vorläufig abge¬
schlossen . Wie man jetzt erfährt , wurde da¬
bei die Bildung eines deutsch-alliierten
Schiedsgerichtsbeschlossen, das sich nach Un¬
terzeichnung der Verträge in Streitfällen ein-
schalten soll . Über die sogenannten Vorbe¬
haltsrechte der Alliierten — die auch nach
dem Inkrafttreten der Verträge bestehen blei -

ß o n n (UP) . Bundeskanzler Dr. Adenauer
betonte in einer Rede über alle westdeutschen
Sender, die „Weltjugendfestspiele“ seien keine
wirkliche internationale Zusammenkunft voll
guten Willens und echter Volker-Solidarität,
sondern ein kommunistischer Zwangsauf¬
marsch, der die Ostzonen-Bevölkerung gegen
den Westen aufwiegeln solle.

Westdeutschland habe tiefes Mitgefühl für
die Leiden und Opfer, die die deutsche Ju¬
gend des Ostens im kommunistischen Bereich
heute auf sich nehmen müsse. Nicht hur in
der Bundesrepublik , zu der einmal a^ch wie¬
der Ostdeutschland gehören werde , „sondern
in der ganzen mit uns verbundenen Welt des
Westens kennt man die große menschliche,moralische und materielle Last“ , die Ost¬
deutschland heute zu tragen habe . Der Bun¬
deskanzler verwies darauf , daß die ganze
westliche Welt genötigt sei , sich zu sichern
und zu schützen, da sie aus Erfahrung wisse,
was hinter den sowjetischen „Friedens“-Be-
teuerungen und „Friedens“-Parolen stehe.
Auch während der „ Weltjugendfestspiele“
werde man immer wieder betonen, Sowjet¬rußland , der Kommunismus, wolle Frieden
und Freiheit . In Wirklichkeit stünden in der
Sowjetzone eine „hochaufgerüstete sowjetische
Armee, die Volkspolizei und Sowjet-Forma¬
tionen“ . „Die Völker westlich des Eisernen Vor¬
hangs“

, fuhr Dr. Adenauer fort , „haben alle
heute als gemeinsame Aufgabe erkannt , die
Welt vor kommunistischer Versklavung zu
schützen und der Welt den Frieden zu erhal¬
ten . In diesem Streben sind wir Deutsche eins
mit dem Westen.“

Dr. Adenauer unterstrich die Notwendigkeit
der Teilnahme Westdeutschlands an der ge¬
meinsamen Sicherung. Dies leite sich folge¬
richtig aus der geplanten Zusammenarbeit in
den Schumanplan-Gremien her . Der Westen
habe zwar nicht die laute , lärmende Propa¬
ganda, aber die Deutschen seien dabei, in zä¬
her Arbeit in die große Gemeinschaft Euro¬
pas und der westlichen Welt hineinzuwach¬
sen. Abschließend sagte der Bundeskanzler:
„Mit dieser Arbeit , liebe Landsleute im Osten,
wollen wir für Euch den Weg in die große
Gemeinschaft vorbereiten . Je stärker wir uns
mit Europa und dem Westen verbünden , um
so sicherer werden wir für unseren deutschen
Osten arbeiten , der einst in Frieden wieder
mit uns vereint sein wird .“

Massenaufmärsche und Phrasen
Die „Weltjugendfestspiele“ begannen

Berlin (UP ). Ais die größte kommuni¬
stische Massendemonstration in Europa nach
dem Kriege nahmen die sogenannten „Weit¬
festspiele der Jugend und Studenten für den
Frieden“ am Sonntag mit einem Aufmarsch
von rund 400 000 Jugendlichen aus Deutsch¬
land und dem Ausland im Berliner Sowjet¬
sektor ihren Anfang. Bis zum 19. August
wollen die kommunistischen Organisationen
insgesamt zwei Millionen Menschen nach Ber¬
lin bringen.

Zu einer einzigen Huldigung „für den
heißgeliebten Freund* der Menschheit, Josef
Stalin“ gestaltete sich die festliche Eröffnung
im „Walter-Ulbricht-Stadion“, in dem 100 000
Jungen und Mädchen aufmarschierten. Wei¬
tere 300 000 FDJ-Angehörige waren auf den
anderen Plätzen und in den anderen Stadien
aufmarschiert, die zu diesem Zweck in Ost- ,
berlin angelegt worden sind. In den Begrü¬
ßungsansprachen von Wilhelm Pieck und der
ausländischen Delegationsführer zeigte sich
erneut die kommunistische Auffassung, daß
die Sowjetunion und ihre Satelliten für den
„Frieden“ arbeiten.

Marschmusik und Kampfparolen hallten
schon in den frühen Morgen durch die Stra¬
ßen Ostberlins, als sich die Marschkolonnen
zu den großen Demonstrationsplätzen in Be¬

ben sollen — Kam es jeaocn nocn zu seiner
Einigung. Die Westmächte motivieren ihre
Forderung nach Vorbehaltsrechten damit, daß
sie für die Dauer des „Kalten Krieges“ den
Russen gegenüber einen Rechtstitel in der
Hand behalten müßten , um ihr Verbleiben in
Berlin zu rechtfertigen , die Sicherheitstrup¬
pen kn Bundesgebiet stehenlassen zu können
und sich ein Mitsprache-Recht in gesamtdeut¬
schen Fragen zu sichern. Dieses Argument
wird im Prinzip auch von deutscher Seite an¬
erkannt , jedoch mit der Einschränkung, daß
diese Vorbehalte nicht in eine Generalklausel
gekleidet werden sollten, sondern in einzel¬
nen, sehr genau definierten Vorbehalten fest¬
gelegt werden müßten.

Die Neuregelung der Beziehungen zwischen
den Besatzungsmächten wird wahrscheinlich
durch Abschluß eines umfassenden Rahmen¬
vertrages erfolgen, dem für die verschiedenen
Sachgebiete Anhänge beigegeben sind . Mit
der Aufnahme der eigentlichen Vertragsver-
handlungen wird in Bonn etwa im Oktober
gerechnet.

wegung setzten Die Polizei und die Trup¬
pen der Alliierten in Westberlin, standen
während des ganzen Sonntags bereit , even¬
tuelle Provokationen abzuwehren. Sie konn¬
ten sich jedoch darauf beschränken, etwa 1000
FDJ-Angehörige zu empfangen, die trotz
Verbot die Westsektoren besuchten. Insge¬
samt 30 Teilnehmer an den „Festspielen“
haben die Westberliner Behörden bis Sonn¬
tagnachmittag um Asyl gebeten. Unter ihnen
befinden sich je zwei Polen und Tschechosio -
waken.

An der Zonengrenze ist nach Beginn der
Weltjugendfestspiele plötzlich Ruhe einge¬
treten . Die Polizei rechnet damit , daß diese
Ruhe bis zur Beendigung der Weltjugendfest¬
spiele anhält . Zur Sicherung der Zonengrenze
sollen dann besondere Maßnahmen getrof¬
fen werden.

300 britische und 700 französische Kom¬
munisten sind von der amerikanischen Mi¬
litärpolizei abgefangen worden, als sie ver¬
suchten, durch die amerikanische Zone in
Österreich zu den Weltjugendfestspielen in
Berlin weiterzureisen. Wie von amerikani¬
scher Seite verlautet , ist der Grenzübertritt
allen Angehörigen verbündeter Nationen
nicht erlaubt .

Hauptquartier kostet 6,5 Millionen
Bad öynhausen (UP) . Über den Neu¬bau des Hauptquartiers der britischen Rhein¬

armee in Bad Öynhausen verhandelt zurZeit
eine Kommission des Bundesfinanzministe¬riums mit britischen Stellen. Nach vorläufi¬
gen Berechnungen des Ministeriums sind
etwa 6,5 Millionen DM notwendig, um ein
entsprechend großes Gebäude zu errichten,in dem die Dienststellen der Rheinarmee Platzfinden könnten . Das Bauvorhaben soll noch
im Laufe des kommenden Herbstes anlaufen.
87 Hotels und Pensionen in öynhausen kön¬
nen nach Fertigstellung der Bauten wieder
ihrem ursprünglichen Zweck zugeführt wer¬den.

Luftverstärkung für Europa
Glasgow (UP) . 37 Düsenjäger vom TypF-84 wurden hier von dem amerikanischen

Flugzeugträger „Corregidor“ in Glasgow
(England) an Land gebracht, Die Maschinen
werden von amerikanischen Piloten in ihre
Bestimmungsländer geflogen. Belgien erhält
14, Holland 13, Dänemark und Norwegen je
5 Flugzeuge.

Ein britischer viermotoriger Bomber vom
Typ „Aries “ landete auf dem Flugplatz von
Manby in England, nachdem er 19 Stundenund 34 Minuten von Alaska über den Nord¬
pol zu seinem Heimatfiughafen geflogen war.

Wär ein Umsturz in Warschau geplant?
Warschau (UP) . Im Warschauer Prozeß

gegen neun hohe polnische Offiziere , die des
Hochverrats und der Spionage angeklagtsind, sagte Generalmajor Jerzy Kirchmayer,der sich ebenfalls als schuldig bekannte , aus ,die polnische Untergrundbewegung hätte für
Ende 1947 oder Anfang 1948 einen Staats¬
streich nach dem Muster Titos geplant gehabt.Der Plan des Staatsstreichs sei von polni¬
schen Emigranten in London ausgearbeitetworden. Die neue Regierung sollte politisch
von dem ehemaligen stellvertretenden Mini¬
sterpräsidenten Gomulka und militärisch von
dem ehemaligen stellvertretenden Verteidi¬
gungsminister Spychalski geleitet werden.
Kirchmayer nannte verschieden^ Polen in -
hohen Stellungen, die sich an dem Umsturz
beteiligen wollten und erklärte , er habe dem
amerikanischen Militärattache , Oberst Betts,der bis 1949 in Warschau war , und späterseinen Nachfolger , Oberst Dingley , regel¬
mäßig Informationen übermittelt

Gefährliche Verbindungen
Völlig überraschend ist eine neue Schwie¬

rigkeit für die Ratifizierung des Schuman-
Plans durch Deutschland aufgetaucht Mao
weiß, daß der Bundeskanzler gegenüber dem
Bundestag die Verpflichtung eingegangen ist
die Ratifizierungsurkunde nicht eher zu un¬
terschreiben und zu überreichen, als bis er
die Garantie erhalten hat , daß die Ruhr¬
behörde aufgelöst wird . Diese Verbindung ist
durchaus berechtigt; denn im Schuman-Plan
ist ja vorgesehen, daß an die Stelle der Rühr¬
behörde die Hohe Behörde der Montan-Union
tritt .

Am 18. April dieses Jahres hat die franzö¬
sische Regierung an Dr. Adenauer ein Schrei¬
ben gerichtet, in dem es vor allem heißt : „Die
Funktionen , die gegenwärtig von der Ruhr¬
behörde aungeübt werden , sollen in dem Maße
aufhören , in dem die Hohe Behörde im Stande
ist , ihre Zuständigkeit auszuüben. Die Ruhr¬
behörde und das Londoner Abkommen vom
28 . April 1949 , durch das sie gebildet wurde ,
sollen dann in Übereinstimmung mit den
Signatar-Regierungen ein Ende nehmen; spä¬
testens bei Errichtung des gemeinsamen Koh¬
lenmarktes .“

Die Vereinigten Staaten und die Benelux-
Länder haben sofort ihr Einverständnis mit
diesem — übrigens selbstverständlichen —
französischen Versprechen erklärt . England
dagegen, das ebenfalls zu den Signatarmäch¬
ten des LondonerAbkommensgehört, durchdas
die Ruhrbehörde eingesetzt worden ist , ließ
damals schon eine auffallende Zurückhaltung
erkennen . Niemand glaubte , sie jedoch son¬
derlich ernst nehmen zu müssen. Aber seit
Ende Mai sind die über diesen Punkt in Pa¬
ris aufgenommenen Besprechungen zwischen
britischen, französischen und amerikanischen
Sachverständigen zu keinem Abschluß gelangt.

Plötzlich erfährt man aus Bonn, der briti¬
sche Oberkommissar habe der Bundesregie¬
rung mitgeteilt , London könne seine Zustim¬
mung zur Auflösung der Ruhrbehörde bei In¬
krafttreten des Schuman-Plans erst er¬
teilen —, wenn Deutschland sich zu einer be¬
friedigenden Regelung der deutschen Schrott-
üeferungen nach Großbritannien verpflichte.
Was haben , so fragt man sich, die deutschen
Schrottlieferungen an die britische Stahlindu¬

strie mit der Auflösung der Ruhrbehörde zu
tun? Ob es eine Ruhrbehörde gibt oder nicht,
der deutsche Schrottexport ist von ihr unab¬
hängig. Die Ruhrbehörde hat keinerlei Voll¬
macht, die deutsche Schrottausfuhr zu len¬
ken. Vor allem aber handelt es sich darum,
eine internationale Abmachung zu ändern ,
nämlich das Abkommen vom 28 . April 1949
aufzuheben, und nicht darum , eine zweiseitige
Abmachung zu treffen, nämlich ein deutsch¬
englisches Handelsabkommen über deutsche
Schrottlieferungen abzuschließen.

Die englische Regierung unternimmt also
den Versuch, zwei völlig voneinander unab¬
hängige Fragen zu verquicken. Wie man
solche Methoden im Privatleben nennt , wol¬
len wir aus Höflichkeit verschweigen, im po¬
litischen Leben nennt man es , einen Druck,
eine Pression ausüben. Will London ernsthaft
das Zustandekommen der europäischen Mon¬
tan-Union einem einseitigen Vorteil im
deutsch-englischen Handelsvertrag unterord -
rten? Die Labour-Regierung würde damit
ihren deutschen Genossen von der SPD ein
neues Argument für deren Opposition gegen
den Schuman-Plan Jiefem .

Es ist nicht anzunehmen, daß die englische
Forderung ein unüberwindliches Hindernis
für die Auflösung der Ruhrbehörde und das
Zustandekommen des Schuman-Plans darstel¬
len kann . Es sei nicht recht verständlich , daß
das Heil der amerikanischen und der eng¬
lischen Stahlindustrie vom deutschen Schrott
abhängig sein solle , hat der Bundeswirt¬
schaftsminister auf einer HalbjahresVersamm¬
lung des Schrottverbandes gesagt. Aber- Pro¬
fessor Erhard hat hinzugefügt, Deutschland
sei so abhängig von ausländischen Zulieferun¬
gen , daß man sich der Verpflichtung zu Ge¬
genlieferungen bewußt sein müsse.

Lieferungen und Gegenlieferungen stellen
in der Tat eine billige Verbindung dar , und
niemand wird Verpflichtungen, die freiwillig
in einem Handelsvertrag eingegangen wor¬
den sind , bestreiten wollen. Wogegen sich die
Bundesregierung aber ein für alle Mal
und überall wehren sollte, sind die unnatür¬
lichen und daher unmoralischen Verbindun¬
gen , die sich die Besatzungsbehörden so
schwer abgewöhnen können. Der Eintritt
Deutschlands in die europäische Partnerschaft *
ist weder auf dem Gebiete der Wirtschaft mit
Schrott, noch auf dem Gebiete der Verteidi¬
gung mit Kampfgruppen zu erkaufen . Sie ist
ein Ziel an sich , das nicht durch einseitigen
Zwang erreicht werden kann , sondern nur
durch die freiwillige Überzeugung aller Part¬
ner von seiner unumgänglichen Notwendig¬
keit . Paal Boardin

Ein Zwangsanfmarsch zur Aufwiegelung
Der Bundeskanzler zu den „ Weltjugendfestspielen "
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Die Wirtschaft mal) dem Volk dienen
DGB zur Mitarbeit bereit -

Hat Plevdn bessere Aussichten?
Bomben gegen Buchläden

Paris (UP) . Der ehemalige französische
Ministerpräsident Rene Pleven wird nach Ab¬
schluß seiner Besprechungen mit den Frak¬
tionen der gemäßigten Parteien apt Montag
dem Staatspräsidenten Auriol mitteilen , ob er
den formellen Auftrag zur Bildung einer
neuen Regierung übernehmen will. Nach An¬
sicht politischer Beobachter sind die Chancen
^levens etwas größer als die seiner Vorgänger.
Wenn die Sozialisten die Mitarbeit versagen' ollten, wird Pleven unter Umständen ein
Minderheitskabinett ohne die Sozialisten zu¬
sammenstellen.

Mehrere Bomben wurden in Paris in drei
Buchläden geworfen, in denen linksgerichtete
Literatur verkauft wurde . Eine vierte Bombe
richtete in einer Zeitungsvertriebsstelle be¬
trächtlichen Schaden an . In den Buchläden
wurden nur die Fensterscheiben zertrümmert .
Von den Tätern fehlt jede Spur.

20 Jahre Zwangsarbeit für Canaris
Ankläger verlangte „nachsichtiges Urteil“
Brüssel (UP) . Constantin Canaris, der

während der deutschen Besetzung Belgiens
im zweiten Weltkrieg Chef der Gestapo war,wurde von einem belgischen Militärtribunal
zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Ca¬
naris hat außerdem die Hälfte der Prozeß¬
kosten — 169 000 belgische Franken (etwa
14 000 DM) — zu bezahlen. Canaris soll für
den Tod von 15 politischen Gefangenen in¬
folge von Mißhandlungen im Lager Breen -
donk in Belgien verantwortlich sein und die
Verhaftung und Verschleppung von 1654 Ju¬
den nah Deutschland veranlaßt haben . Für
die Mißhandlung von Gefangenen bei den
Verhören in Breendonk und Brüssel soll er
ebenso die Verantwortung tragen , wie für
die Erschießung von 72 belgischen Geiseln .

Der Verteidiger des Angeklagten erklärte ,
er werde gegen das Urteil keinen Einspruch
erheben, aber wahrscheinlich ein Gnadenge¬
such einreichen. Canaris hatte sich während
des Prozesses damit verteidigt , daß er stets
bestrebt gewesen sei , der belgischen Bevöl¬
kerung möglichst viele Leiden zu ersparen.
Seine Zuständigkeit sei jedoch begreiizt und
er überdies gezwungen gewesen, Befehle
seiner Vorgesetzten Stellen auszuführen. Für
einen Teil der ihm zur Last gelegten Beschul¬
digungen trage er keine Verantwortung. Er
sei über sie nicht einmal unterrichtet ge¬
wesen. Die Anklagebehörde hatte für Canaris
ein „nachsichtiges Urteil“ beantragt .

Der ehemalige SS-Hauptsturmführer Karl
Theodor Moskopf wurde von einem belgischen
Militärgericht in Brüssel zu zwanzig Jahren
Zuchthaus verurteilt . Moskopf wurde für die
Erschießung mehrerer Belgier bei Huy im
August 1944 verantwortlich gemacht, deren
Hinrichtung ohne gerichtliches Urteil erfolgt
sein soll .
Extremisten hetzen gegen Mossadeg

Erste Zusammenkunft mit Stokes — Ver¬
handlungsbeginn am Dienstag

Teheran (UP ) . Ministerpräsident Mos¬
sadeg traf am Sonntag zum ersten Mal mit
der britischen Regierungsmission zusammen,
die am Sonnabend in Teheran eintraf . An¬
schließend berichtete er dem Parlament über
den bisherigen Verlauf des Ölzwistes und
seine Verhandlungen mit den Briten und
Amerikanern . Mossadeg wurde dabei durch
Zwischenrufe radikaler Abgeordneter unter¬
brochen, die „in die Hölle mit Mossadeg “
schrien. Gemäßigtere Anhänger der Regie¬
rung riefen „Ruhe, hmsetzen !“ Die Extremi¬
sten werfen dem Ministerpräsidenten vor.
daß er überhaupt noch mit den Engländern
verhandelt . Die Mehrheit der Abgeordneten
billigt aber die Haltung der Regierung.

Die erste Unterredung Mossadegs mit Lord¬
siegelbewahrer Stokes, dem Leiter der briti¬
schen Abordnung, dauerte nur eine Stunde
und war vorbereitender Natur . Die eigentli¬
chen Verhandlungen sollen erst am Dienstag
beginnen . Zum Leiter der persischen Delega¬
tion wurde Finanzminister Ali Varasteh er¬
nannt .

Der iranische Ministerpräsident Mossadeg
hat inzwischen in einer geschlossenen Sitzung
des Senats erklärt , daß die Verhandlungen
mit der britischen Delegation nicht das ge¬
ringste an seiner Entschlossenheit zur Durch¬
führung der Verstaatlichung der Erdölindu¬
strie ändern würden .

Die Verkehrspolizei strahlt
Eine neuartigeVerkehrssicherungsgarnitur wurde
vom Verkehrsdezemat der Detmolder Regie¬
rungspolizei eingefijhrt . Die Garnitur besteht
aus einem Mützenüberzug , zwei Ärmelman¬
schetten und einem besonderen Koppel . Diese
Stücke sind mit einer dreischichtigen Masse aus
Kunstharz überzogen und reflektieren bei An¬
strahlung. Die Masse leuchtet 235 Mal intensiver

als eine normale weiße Farbfläche

Schwäbisch Hall (lwb) . Der erste Vor¬
sitzende des Deutschen Gewerkschaftsbundes,
Fette, betonte auf einer Gewerkschaftskund¬
gebung in Schwäbisch Hall, eine Lösung des
gegenwärtigen Spannungsverhältnisses zwi¬
schen DGB und Bundesregierung sei möglich,
wenn Bundeskanzler Dr. Adenauer zu den
Grundsätzen seiner Regierungserklärung vom
20. September 1949 stehe , in der er sich für
eine wirtschaftspolitische Neuordnung ausge¬
sprochen habe . Die Gewerkschaften seien, wie
in der Vergangenheit, auch künftig bereit ,
beim Aufbau der deutschen Wirtschaft mit¬
zuhelfen, allerdings nur unter der Vorausset¬
zung , daß sie gleichberechtigt seien und die
Wirtschaft dem Wohle des gesamten Volkes
diene. Das Ziel sei der Aufstieg des schaf¬
fenden Menschen vom Proleten zum freien
Wirtschaftsbürger. Die Gewerkschaften, so
führte Fette weiter aus, dürften sich niemals
wieder auf die Aufgabenstellung vor 1933 zu-
rückdrängen lassen. Der DGB sei nicht wil¬
lens ! die Entwicklung in der Weimarer Repu¬
blik noch ein zweites Mal mitzumachen. Der
tiefere Sinn der gewerkschaftlichenForderung
nach Mitbestimmung liege darin , ein echtes
Kräfteverhältnis zwischen Kapital und Arbeit
zu schaffen.

Fette teilte mit, daß am Dienstag die Be-

Washington (UP). Spanien werde von
den USA eine beträchtliche Geld-Abfindung
zur Modernisierung seiner Streitkräfte erhal¬
ten, falls es den USA das Recht einräume , auf
spanischem Boden Luft- und Seestützpunkte
einzurichten , verlautet von gut unterrichteter
Seite in Washington.

Die hierfür benötigten Mittel sollen einem
Spezialfonds entnommen werden , der mit ins¬
gesamt 500 Millionen Dollar im Auslands¬
hilfsprogramm Trumans enthalten ist . Die
Senatsausschüsse für Außenpolitik und die
Streitkräfte haben bereits Pläne zur Moderni¬
sierung der spanischen Armee Marine und
Luftstreitkräfte erörtert . Die US-Delegation
für die weiteren Verhandlungen in Madrid
wird gegenwärtig zusammengestellt und
dürfte in Kürze nach Spanien abreisen . In
Kreisen des amerikanischen Generalstabes
hofft man , daß das Abkommen zwischen den
USA und Spanien wegen der Überlassung von
Stützpunkten innerhalb der nächsten 60 Tage
unterzeichnet wird .

Ferner sollen aus dem Fonds Mittel für
Jugoslawien zur Verfügung gestellt werden.
Auch die Bundesrepublik kann möglicherweise
in den Kreis derjenigen Staaten einbezogen
werden, die Gelder aus dem Spezialfonds er¬
halten . Dies sei dann der Fall , wenn Deutsch¬
land in das Atlantikpakt -System eingegldedert
werde.

Japan-Pakt am 8. September
Aus maßgebender Quelle verlautet , daß die

Unterzeichnung des amerikanisch-japanischen
Sicherheitspaktes am 8 . September in San
Francisco erfolgen werde . Das bedeutet , daß

Tokio (UP) . General Ridgway hat die
Waffenstillstandsverhandlungen in Kaesong
vorläufig unterbrochen, da kommunistische
Truppen die neutrale Zone verletzten . Er
hat sich aber bereit erklärt , die Verhandlun -
lungen wieder aufzunehmen , sobald von kom¬
munistischer Seite „befriedigende Erklärun¬
gen“ abgegeben werden , verbunden mit der
Zusicherung , daß solche Verstöße sich nicht
wiederholen werden .

In einer dem Ministerpräsidenten von
Nordkorea und den Oberkommandierenden
der chinesischen Freiwilligen übermittelten
Rundfunkbotschaft Ridgways wird festge¬
stellt , daß eine Kompanie bewaffneter Sol¬
daten am Samstag in etwa 90 Meter Entfer¬
nung am Haus der Konferenz in Kaesong
vorbeimarschierte, was auf Grund der Ab¬
machungen über die entmilitarisierte Zone
in einem Umkreis von acht Kilometer um
Kaesong nicht zulässig sei . Die Delegation
der UN ist daraufhin am Sonntag nicht nach
Kaesong geflogen . Dieses Vorgehen des Ge-
aerals wurde mit dem Außen- und Vertei¬
digungsminister in Washington abgesprochen.

Radio Peking hat inzwischen bekannt ge¬
geben, der nordkoreanische Ministerpräsident
Kim II Sung und der chinesische Genera.
Peng Teh Huai hätten dem Oberbefehlsha¬
ber der UN-Streitkräfte mitgeteilt , daß sie
Maßnahmen eingeleitet haben , um Vorfälle
der beanstandeten Art zu vermeiden . Sie
hätten ihrer Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß Ridgway nunmehr der Wiederaufnahme
der Waffenstillstandsverhandlungen zustim¬
men werde.

An den Fronten ist die Kampftätigkeit
wieder etwas aufgelebt. Südöstlich von Kum-
song griffen fünf kommunistische Kompa¬
nien mit Artillerie-Unterstützung die Stel¬
lungen der UN-Streitkräfte an. Sie wurden
jedoch abgewiesen. Lediglich an zwei Stel¬
len gelangen den Kommunisten kleinere Ein¬
brüche.

Sechs Moskauer Blätter veröffentlichten
einen Artikel des Oberkommandierendeq der
chinesischen „Freiwilligen“ in Korea , General
Peng Teh Huai, in dem der General folgende
„unabdingbare Forderungen“ aufstellt : 1 . Die
Streitkräfte der UN müssen sich auf den 38.
Breitengrad zurückziehen. 2 . Die UN müssen
sich bereit erklären , ihre Truppen im Ver¬
lauf einer besimmten Frist aus Korea zu¬
rückzuziehen.

Auf der letzten Sitzung in Kaesong hatten
sich hierüber keine neuen Gesichtspunkte er¬
geben . da beide Seiten auf ihren Standpunk¬
ten beharrten . Der US-Botschafte* bei den

Fette sprach in Sdiwäbisch -Hall

sprecnungen zwiscnen Vertretern des DGB
und Bundeskanzler Dr. Adenauer fortgesetzt
werden sollen. Der Ausgang dieses Gesprä¬
ches werde die Entscheidung des DGB-Bun-
desausschussesmaßgebend beeinflussen.

Dehler gegen die Forderungen des DGB.
Regensburg (UP) . Bundesjustizminister

Dr. Dehler wandte sich in Regensburg auf
einer FDP -Versammlung scharf gegen die aus
der „sozialistischen geistigen Verkümmerung
geborene Behauptung“

, daß der freien Markt¬
wirtschaft ein asozialer Zug anhafte . Staatlich
gelenkte Wirtschaft führe • zu Vergeudung,
Korruption und Aufblähung der Bürokratie.
Gegenüber den Forderungen des Gewerk¬
schaftsbundes betonte Dehler, daß eine neue
Wirtschaftsordnung nur vom Parlament be¬
schlossen und nicht von außen geschaffen wer¬
den könne. „Wir bestreiten den Gewerkschaft¬
lern das Recht , eine Gestaltung der Gesell¬
schaft nach ihrem Willen zu fordern .“ Der Ge¬
danke der Mitbestimmung sei mit einer rich¬
tigen Wirtschaft unvereinbar . Es komme Am¬
mer wieder auf den schöpferischen Menschen
an , „ob die Lenkungs-Generalstäbe im Staat
oder in einer zusammengeballten Gewerk¬
schaftsorganisation bestehen, läuft auf das
gleiche hinaus“ .

der sicnerneitspaKt einen Tag nach Oer Un¬
terzeichnung des Friedensvertrages mit Japan
abgeschlossen wird.

Vor der Unterzeichnung des Friedensver¬
trages mit Japan soll in San Francisco am
1 . September der Dreimächtevertrag zwischen
den USA , Neuseeland und Australien abge¬
schlossen werden. Damit sollen die Befürch¬
tungen Australiens und Neuseelands wegen
einer eventuellen Bedrohung durch ein wie¬
dererstarktes Japan zerstreut werden. Ferner
soll dieses Verteidigungsbündnis auch einen
Schutz gegen eine kommunistische Aggres¬
sion im Pazifik-Gebiet darstellen.
Standard -Waffen für Atlantik-Mächte
USA produzieren jährlich 100 Atombomben

Washington (UP ) . Nach einem Kom¬
munique, das nach Abschluß der Besprechun¬
gen der westlichen Verteidigungsministerher¬
ausgegeben wurde, sind die beteiligten Mini¬
ster übereingekommen, Versuche über die
besten Handfeuerwaffen durchführen zu las¬
sen . Aus diesem Grunde wurde beschlossen ,
diese Frage dem ständigen Rat der nordat¬
lantischen Verteidigungsorganisation zu über¬
weisen.

Die amerikanische Wirtschaftszeitschrift
„Business Weck“ berichtet in ihrer Ausgabe,
sie glaube, daß in den USA pro Jahr minde¬
stens hundert Atombomben produziert wer¬
den.

Der neue Botschafter der USA in Irland ,
der ehemalige Marinesekretär Matthews,
sagte, es wäre durchaus wünschenswert, daß
die USA in Irland See- und Luftstützpunkte
erhalten .

uin sagte merzu , aie uin wuraen uie kom¬
munistische Forderung einer entmilitari¬
sierten Zone längs des 38. Breitengrades in
Korea nicht annehmen.

Was den politischen Aspekt anlangt , meint
man im Hauptquartier General Ridgways,
die von „sowjetischer Seite veranlaßte Ag¬
gression“ in Korea habe die Schädigung der
freien Demokratien und die Schwächung Rot¬
chinas “ bezweckt . Während jedoch die De¬
mokratien stärker geworden seien , befinde
sich China hingegen in einer militärisch und
wirtschaftlich schlechteren Verfassung als vor
Ausbruch des Konfliktes. Durch die sowjeti¬
sche Strategie habe Rotchina außerdem starke
Zweifel an der sowjetischen Freundschaft be¬
kommen. „Rotchina hat gekämpft und geblu¬
tet , während der Kreml zuschaut. Möglicher¬
weise wird daher Rotchina denselben Weg
wie Jugoslawien einsch1as °n “

Hohe Stichflamme über dem Bohrloch
Bekämpfung vorerst nicht möglich

Wolfskehlen (UP ) . Der Brand der Erd¬
gasflamme konnte bis jetzt nicht bekämpft
werden, obwohl bereits der aus Hannover
herbeigerufene Spezialtrupp eingetroffen ist.
Der Gasdrude von über 100 Atmosphären
macht eine Bekämpfung von vornherein aus¬
sichtslos . Eine etwa 60 Meter hohe und an
ihreq Spitze sich bsi zu zwanzig Meter er¬
weiternde Flamme steht über dem Bohrloch .
Über dem flammenspeienden „Bohrmund“
mit einem Durchmesser von etwa zehn Me¬
ter liegen die weißgeglühten Eisen sparren des
einstigen Bohrturms. Ohne besonderen
Schutzanzug kann niemand näher als 50 bis
60 Meter an den Brandherd her^n . 60 Meter
von der Flamme entfernt wurden annähernd
80 Grad Hitze gemessen . Die Luft ist er¬
füllt von einem Tosen , das mit dem verstärk¬
ten Motorengeräusch moderner Düsenjäger
vergleichbar ist. In der Nacht ist der Feuer¬
schein über 100 Kilometer sichtbar.

Um den Gefahrenherd zu beseitigen, wird
man verschiedene Versuche unternehmen.
Man glaubt, daß der Absperrschieber ■am
3ohrloch erhalten geblieben ist und geschlos¬
sen werden kann . Dadurch konnten Feuer
und Gas abgefangen und zum Versiegen ge¬
bracht werden. Man erwägt auch die auf den
amerikanischen Erdölfelder erprobte Me¬
thode. einen seitlich angelegten Stollen zum
Brandherd durch die Erde zu treiben und
die Flamme aus der Erde heraus zu ersticken.

USA bezahlen Stützpunkte in Spanien
Abkommen binnen 60 Tagen - Audi Mittel für die Bundesrepublik ?

Verhandlungen in Kaesong nnterbrochen
Weil Kommunisten die neutrale Zone verletzten - General Peng will nicht nachgeben

Der größte Schuh der Welt
wird auf der Bundes -Schuhmesse in Hamburg
gezeigt . Er hat Schuhgröße 480 , ist 3,50 m lang
und wiegt 8 Ztr . Zu seiner Fertigung brauchte

man 9 Großviehhäute .

Beschlagnahmte Wolle verkauft
Kripochef „übersah“ Devisen — Immer neue

Entdeckungen in Düsseldorf
Düsseldorf (UP) . Schon einen Monat

lang zieht sich der Polizeiprozeß vor dem
Düsseldorfer Landgericht hin, aber noch ist
die umfassende Anklageschrift nicht erschöpft.
Beschlagnahmte Zigarren und Zigaretten,
von denen ein großer Teil im Polizeipräsi¬
dium „hängenblieb“

, große Mengen von „ver¬
lorengegangenen“ Damenstrümpfen, Wolle,
Stoffe, Schnaps, beiseitegeschaffte Akten und
Rasuren im Polizeitagebuch standen im Mit¬
telpunkt der Verhandlungen in der vergange¬
nen Woche . Wieder wollten die meisten an-
geklagten Kriminalpolizisten von diesen Din¬
gen nichts wissen, wieder wurde die Schuld
von einem auf den anderen geschoben .

Dem Kripochef Mittelsteiner wurde vorge¬
worfen, bei einem sichergestellten Geldbe¬
trag Devisen „übersehen“ und als Beloh¬
nung ein „nahrhaftes Päckchen “ empfangen
zu haben . Der schon mehrfach erwähnte Kri-
pomeister Dickhörner soll zusammen mit
einem Kollegen vor der Währungsreform
mindestens 120 Kilo Wolle beschlagnahmtund
dann für 200 RM je Strang zum Kauf ange -
boten haben

In Böhmen sind zwei katholische Priester
und fünf „reiche Bauern“ hingerichtet worden,
die am 14. Juli wegen Hochverrats, Mord ,
Spionage und Sabotage zum Tode verurteilt
worden sind.

Fünf Jugoslawen , zwei ' Frauen und drei
Männer , haben die italienischen Behörden um
Asyl gebeten. Sie wurden in einemmanövrier¬
unfähigen Motorboot von italienschen Fi¬
schern gefunden.

Der slowakische Gesundheitsminister Milan
Polak ist bei einem Auotmobilunfall ums Le¬
ben gekommen. '

Ein Zugzusammenstoß bei Arundel (Eng¬
land) hatte 7 Tote und über 50 Verletzte zur
Folge.

Die chilenische Regierung hat das Agreement
für die Ernennung Karl von Kampes zum
Botschafter der Bundesrepublik in Santiago
erteilt .

Eine „Sudetendeutsche Woche “ findet zur
Zeit in Fürth statt . Rund 10 000 Heimatver¬
triebene nahmen am Sonntagvormittag an der
Eröffnungsgroßkundgebung teil.

Der Weltkongreß der Esperantisten wurde
im Deutschen Museum in München eröffnet.
An ihm nehmen mehr als 2000 Delgierten aus
40 Ländern teil.

500 Mennoniten , die aus der Sowjetunion
geflüchtet sind und sich gegenwärtig in West¬
deutschland aufhalten , werden mit ECA-Hilfe
nach Uruguy auswandern .

Sieben amerikanische Wissenschaftler wer¬
den nach Westdeutschland kommen, um die
Bundesregierung in Fragen der industriellen
Forschung zu beraten .

Ein ostdeutscher Fischer sprang von einem
sowjetischen Fischkutter in den Sund zwischen
der dänischen und schwedischen Küste. Einige
Stunden später wurde er von einem schwe¬
dischen Motorboot aufgefischt.

Der syrische Generalstabschef Oberstleut¬
nant Scheschakli ist nach El Riad geflogen , um
König Ibn Saud von Saudi-Arabien aufzu¬
suchen.
Der italienische Staatssekretär Brusasca wird

sich noch im Laufe des August nach Addis
Abeba begeben, um die Wiederaufnahme di¬
plomatischer Beziehungen mit Abessinien zu
besprechen.

Dr. Hugo tcKc, .er
der Luftfahrt-Pionier, ist noch überall da zu
finden , wo der Kampf mit den Elementen Luft
und Wasser ausgetragen wird . Er stellte sich
den Veranstaltern .der „Internationalen Boden¬
seewoche 1951 “ als Wettkanfpfleiter zur Verfü¬
gung . Unser Bild zeigt Dr . Eckener (rechts) im

Gespräch mit dem Starter Schaumann
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Aus der Stadt Ettlingen
Zur öffentlichen Gemeinderatssitzung

ani Mittwoch , den 8. August 1951 , 17 Uhr , im
großen Rathaussaal wird die Bevölkerung
höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Gesuch des Herrn Gemeinderats Allons

Lichtenberger um die Zustimmung zu sei¬
nem Ausscheiden aus dem Gemeinderat .

2 . Verpflichtung des Nachfolgers des Herrn
Alfons Lichtenberger .

3 . Beratung des Haushaltsplanes und Erlas¬
sung der Haushaltssatzung für das Rech¬
nungsjahr 1951 .

*

Blumenschmuckwettbewerb 1951
Die Stadtverwaltung hatte auch in diesem

Jahre wieder Preise ausgesetzt für die schön¬
sten Blumen an den Fenstern , Baikonen usw .
Die Bewertungskommission hat in der ver¬
gangenen Woche die Bewertung vorgenom¬
men . An erster Stelle steht Leo Maisch , Gast¬
haus zum „Kreuz “ in Ettlingen . Insgesamt
wurden 10 erste , 10 zweite und 6 dritte Preise
vergeben . Die Preisträger erhielten Gut¬
scheine der Stadtverwaltung im Betrag von
10 DM für die ersten Preise , 5 DM für die
zweiten Preise und 3 DM für die dritten
Preise , für die die Bedachten in den hiesigen
Gärtnereien Blätter - und Blumenpflanzen

■kaufen können .
Es wäre erfreulich , wenn sich das Stadtbild

Ettlingens im nächsten Jahr durch reichen
Blumenschmuck noch mehr verschönte .

Film im Jugendheim
Am Dienstag , 7 . Aug . , um 17 und 19 .30 Uhr

wird der Film „Zwei Junggesellen “ vorge¬
führt . Beide Vorstellungen beginnen pünkt¬
lich . Um rechtzeitiges Erscheinen wird ge¬
beten .

Der Markt flog aus
Die Teilnehmerin einer Fahrt , die von den

Beschäftigten des Ettlinger Wochenmarkts
durchgeführt wurde , schreibt uns :

Zum ersten Mal seit Bestehen des Wochen¬
markts haben die Frauen und Männer , die
sonst nur immer bestrebt sind , die Wünsche
der Kundschaft aufs beste zu befriedigen ,
auch einmal an sich gedacht und sich zu
einem gemeinsamen Ausflug zusammengefun¬
den . Gleich von Anfang an Herrschte eine
gute Stimmung , da Metzgermeister Becker
aus Auerbach einige Flaschen Wasser (natür¬
lich Bachwasser !) das so heiß und lustig
macht , schon während der Fahrt reihum
gehen ließ . Mit scheelem Blick sah Herr Wäl-
din diesem Tun zu , weil er nichts trinken
durfte ; er fuhr nämlich diese lebende Fracht .
Die erste Rast wurde bei dem Schwarzen¬
bachstauwerk gemacht . Weiter gings dann
zum Mummelsee , an den wir leider nicht hin
konnten , weil er abgesperrt war . Nachdem
wir doch wenigstens einen Zipfel des Sees
entdeckt hatten , ging es weiter nach Herren -
wies , wo wir uns eine Viertelstunde in eine
Gartenwirtschaft setzten und uns als Kur¬
gäste fühlten , bis wir die threise hörten , da
gingen wir ganz klein von dannen , denn man
soll eben doch nicht mehr scheinen wollen
als man ist . Weiter ging die Fahrt nach Sand
und Ottenhofen , wo wir von der Wirtin freu¬
dig begrüßt wurden , den der Rundfunk hatte
unser Kommen durchgesagt , so daß alles zum
Empfang gerichtet war . auch eine Musik¬
kapelle war anwesend (in einer Ecke eine
Harmonikaspielerin ) .

War die Fahrt bis dahin schon wirklich
schön , so erreichte der Frohsinn und Humor
jetzt erst seinen Höhepunkt bei Musik und
Tanz . Gegen 6 Uhr ging es weiter über Bühl
nach Neuweier , wo nochmals Rast gemacht
wurde ; auch hier wurde das Tanzbein ge¬
schwungen . Gegen 22 Uhr endete die fröh¬
liche Fahrt in Ettlingen und jeder der dabei
war , sagte beim Abschied : „Eine solche Fahrt
machen wir wieder .“ H .L.

•

Aus dem Bericht der Stadtpolizei' ln der Woche vom 29 . Juli bis 4 . August
'gelangten zur Anzeige : 1 Person wegen Dieb¬
stahls , 3 wegen unerlaubter Bauausführung ,
2 wegen Verstoßes gegen das Gaststätten¬
gesetz (Überwirtschaften ) , 5 wegen Ruhe¬
störung , 1 wegen Verletzung der Schulpflicht ,
2 wegen verkehrswidrigen Verhaltens , 4 we¬
gen unterlassener Fahrradbeleuchtung , 1 we¬
gen Mitnahme einer zweiten Person auf

•einem Fahrrad , 1 wegen Vernachlässigung
der erforderlichen Sicherheitsmaßregeln bei
Führen von Tieren , 1 wegen Nichtbeachtung
des Durchfahrtsverbots und 1 wegen Über¬
lastung einer Brücke mit einem überschwe¬
ren Kfz sowie Nichtmitführens der Zulassung
und Steuerkarte .

Ferner wurden 6 Diebstähle z . N . und 3 Ver¬
kehrsunfälle getätigt sowie eine zur Fest¬
nahme .ausgeschriebene Person ermittelt , fest¬
genommen und dem Gefängnis überführt .

Diebstähle
Ein 29 Jahre alter Arbeitnehmer aus Ham¬

brücken gelangte zur Anzeige , weil er im
Juni an seiner Arbeitsstelle in Karlsruhe
einem hiesigen Einwohner einen Lederman¬
tel , einen Rock mit jCfz-Papieren und Kenn¬
karte im Gesamtwert von 350 DM gestohlen
hat .

Am 28 . Juli um die Abendzeit wurde einem
hiesigen Bürger vor einer Gaststätte das Her¬
renfahrrad im Werte von 100 DM entwendet .

Am 22 . Juli zwischen 20 .30 und 22 Uhr
wurde aus dem Hof einer Wirtschaft einem
Handwerker edn Fahrrad im Wert von 60 DM
gestohlen .

Ein weiteres Fahrrad wurde bei dem Park¬
fest am 29 . Juli einem Sulzbacher Einwohner
gestohlen . Der Wert des Rades bet * gt 80 DM.

In der Nacht vom 28 . auf 29 . Juli wurde
aus einem Hausgarten ein wertvoller Gegen¬
stand von bis jetzt noch unbekannten Tätern
gestohlen . Der Schaden beträgt 380 DM.

In der Zeit vom 31 . März bis 31 . Juli -wurde
aus dem Lager einer hiesigen Firma ein
Autoreifen mit Schlauch im Wert von 60 DM
entwendet . In der Nacht vom 28 . auf 29 . Juli
wurden aus dem Balkon einer Wohnung Un¬
terkleider im Wert von 30 DM gestohlen .

Über 200 Kinder in Feriengemeinschaften
Caritas and Arbeiterwohlfahrt eröffneten heute die örtliche Kindererholung

Nach dem gemeinsamen Besuch des Gottes¬
dienstes versammelten sich heute früh die
Teilnehmer der Caritas -Kindererholung im
Jugendheim . Dort sorgen mm vier Wochen
lang bewährte Kräfte für Verpflegung und
Unterhaltung . Vier Onkel und fünf Tanten
haben sich zur Verfügung gestellt , um von
morgens 8 Uhr bis abends 19 Uhr diese er¬
holungsbedürftigen Kinder zu betreuen . Aus
Ettlinger Familien nehmen 100 Mädchen und
Jungen teil . Außerdem hat der Caritasver¬
band 25 besonders bedürftige Kinder aus den
Diasporagemeinden der unteren Hardt hier¬
hergebracht , die in Ettlinger Familien Unter¬
kommen und tagsüber mit den hiesigen Kin¬
dern die Ferienfreuden teilen .

Die pädagogische Leitung hat Fürsorgerin
Maria L e i b o 1 d . Die gesamte Organisation
liegt wieder in Händen von Caritassekretär
G r a f f y , der sich freut , daß dieses schöne
Gelände für seine Schützlinge zur Verfügung
steht . Vom Jugendheim ist ’s nicht weit in
den Wald , wo die Gruppen spielen und sin¬
gen . Nach dem Mittagessen ist Bettruhe auf
amerikanischen Feldbetten . Jedes Kind hat
eine Decke und ein Handtuch mitgebracht
Der wöchentliche Beitrag für ein Kind ist
5 DM , aber vielen wird auch diese Supnme
ganz oder teilweise erlassen . Gütige Menschen
und Dienststellen haben der Caritas für die¬

sen guten Zweck wieder manches gespendet .
Vielen Familien ist dadurch die Sorge abge¬
nommen , wie sie ihren Kindern die dringend
notwendige Ferienerholung bieten können .

*

Auch im ehemaligen Seminargebäude ging
es heute früh munter zu , als die Arbeiter¬
wohlfahrt ihre örtliche Kindererholung für
etwa 110 Mädchen und Jungen exöffnete . In
der freundlich geschmückten Turnhalle waren
die Tische gedeckt und die schon in den Vor¬
jahren tätig gewesenen Tanten nahmen die
Kinder gruppenweise in ihre Obhut . Viele
Mütter konnten sich noch selbst davon über¬
zeugen , daß hier für ihre Kinder gut gesorgt
wird . Die pädagogische Leitung hat wieder¬
um Frau Greule , die Küche verwaltet
Frau Gertrud Heiß . Der Vorsitzende der
Arbeiterwohlfahrt , GemeinderatA . Milose -
witsch , eröffnete die Ferienbetreuung und
Onkel Heinrich Ruf stellt wieder seine ganze
Organisationserfahrung für diese soziale Auf¬
gabe zur Verfügung .

♦

Durch diese beiden Ferienlager sorgen die
großen Wohlfahrtsverbände dafür , daß über
200 der bedürftigsten Kinder unserer Stadt
gründliche Erholung finden und zugleich ler¬
nen , die Freizeit sinnvoll zu gestalten .

3>ie ©3 gratuliert
Frau Mary Berg , geb . Brehm , Ettlingen ,

Rastatter Straße 9, feiert heute die Vollen¬
dung ihres 87 . Lebensjahres .

Starke Zunahme der Hühnerpest
Die Hühnerpest , die in den letzten Jahren

weitgehend eingedämmt und teilweise ganz
zum Erlöschen gebracht werden konnte , tritt
seit einigen Monaten in Nordwürttemberg
wieder in verstärktem Maße auf . Seit An¬
fang dieses Jahres sind über 4200 Hühner
der Pest zum Opfer gefallen . Aus Staats¬
mitteln wurden allein 26 672 DM an Ent¬
schädigungen an die Besitzer .bezahlt . In den
vergangenen Wochen wurden fast täglich neue
Fälle aus württembergischen Gemeinden ge¬
meldet . Am stärksten tritt die Seuche im Za¬
bergäu und entlang des Neckars bis Plo¬
chingen sowie im Remstal auf .

Wie die Abteilung für Tierseuchenbekämp -
fung beim württemberg -badischen Innen¬
ministerium hierzu mitteilt , konnte noch
nicht geklärt werden , ob neben der Über¬
tragung durch Geflügelhändler besonders
aus Norddeutschland , auch die Wasserläufe
einen Einfluß auf die Verbreitung der Seu¬
che haben . Durch Bekämpfung des wilden
Handels mit Geflügel , Impfungen und die
Beseitigung der Abfälle toter Tiere sowie
der Eierschalen von erkrankten Tieren ver¬
sucht man der Seuche Herr zu werden . Die
Eier pestkranker Hühner dürfen nicht ver¬
kauft werden . \

Haftung amerikanischer Verkehrssünder
US-Hochkommissar McCloy hat durch zwei

,-on ihm Unterzeichnete Gesetze , Nr . 22 und 23,
-inen erhöhten Rechtsschutz für solche Per¬
sonen gewährt , die bei Verkehrsunfällen
iurch Privatfahrzeuge amerikanischer Zivil -
jnd Besatzungsangehöriger geschädigt wor¬
den sind . Das Gesetz Nr . 22 bestimmt , daß
3in Verletzter , der auf Grund eines Unfalles
Schadenersatzansprüche gegen einen Ange -
nörigen ^der US-Streitkräfte geltend macht ,durch die Versicherung gedeckt ist , ohne Rück¬
sicht auf etwaige Einwände der Versiche¬
rungsgesellschaft gegen den Versicherten . Dies
bedeutet in der Praxis , daß eine Gesellschaft
auch dann zur Zahlung der Entschädigung ge¬
zwungen ist , wenn der Eigentümer des Kraft¬
fahrzeuges es unterlassen hat , seiner Gesell¬
schaft de« Schaden rechtzeitig zu melden . Das
„lesetz Nr . 23 ermöglicht es , Angehörige der
US-Streitkrafte auch nach ihrer Abreise aus
dem amerikanischen Besatzungsgebiet oder
nach ihrem Ausscheiden aus dem Dienst auf
Schadenersatz zu verklagen . Amerikaner , ge¬
gen die Ansprüche aus Unfällen hergeleitetwerden , unterliegen auch weiterhin der Ge¬
richtsbarkeit amerikanischer Behörden in
Deutschland , wenn die Zustellung der Klage
an sie innerhalb von sechs Monaten nach dem
Inkrafttreten des Gesetzes oder nach ögm
Ausscheiden aus dem Dienst oder der Abreise
aus Deutschland — je nach dem , welches der
spätere Termin ist — erfolgt .

Bilder an Kriegsgefangene im Osten
Nunmehr könnten den Paketen an Kriegs -

g®fangene in Rußland auch Bilder von Ange¬
hörigen beigelegt werden , erklärte das Evan¬
gelische Hilfswerk . Die Rückseiten der Bil¬
der dürften jedoch nicht beschriftet sein . Auch
dürften den Paketsendungen , die sehr schnell
befördert werden , keine schriftlichen Mit¬
teilungen beigelegt werden . Die Umnumme¬
rierung der in Rußland bestehenden Kriegs¬
gefangenenlager müsse nunmehr abgeschlos¬
sen sein , teilt das Evangelische Hilfswerk mit .
Deutsche Kriegsgefangene hätten aus 13
Haupt - und 11 Nebenlagem geschrieben . Den
Briefen der Gefangenen sei zu entnehmen ,
daß sie hoffen , bald in die Heimat entlassen
zu werden .

Den Vorverkauf für das Hockenheim - Rennen
hat die Firma Fahrrad -Nieß am Marktplatz
übernommen . Die Eintrittskarten kosten im
Vorverkauf 2,20 DM pro Platz und sind dem¬
nach um 80 Pfennig billiger als an der Renn¬
strecke in Hockenheim .

25ereins *9tad)ridjten

Die Jäger treffen sich
heute abend im „Grünen Hof “ .

Kolpingsfamilie Ettlingen
Heute abend 20 .30 Uhr findet im Neben¬

zimmer des Gasthauses zum „Rebstock “ die
Wochen Versammlung statt .

Mugikverein Ettlingen
Zum Ausflug des Musikvereins Ettlingen ,

der am 2. September stattfindet , sind noch
einige Plätze frei . Interessenten mögen sich
bis Samstag , 11 . Aug ., beim Vorstand K . Die¬
bold , Mühlenstr . 99 , anmelden .

Aus dem Albgau
fjettenalb

Herrenalb . Vor der Handwerkskammer
Karlsruhe hat Schreiner Heinrich Schaible ,
Inhaber der Möbeischreinerei des verstorbe¬
nen Hermann Kuli , die Meisterprüfung mit
gutem Erfolg abgelegt . Dazu unsere Glück¬
wünsche !

Die Altersjubilare in der Stadtgemeinde
Herrenalb sind im Monat August : Am 7 . 8.
Frau Marie Jung 79 Jahre und Diakonisse
Bake (Friedenshöhe ) am gleichen Tage 78 J .,
am 14 . 8 . Friedrich Kuli (Haus Hindenburg )
79 J ., am 15 . 8 . Frau Berta Waidner (Schöne
Aussicht ) 78 J . und Joh . Stoll 75 J ., 23 . 8.
Aug . Wilh . Waidner (Kullenmühle ) 75 J . , 25 . 8 .
Jakob Mangler 87 J „ am 26 . 8. Elisabeth Hä -
dinger , geb . Kuli , 79 J ., Karl Weyand 77 J .,
am 31,8 . Georg Heitmann 78 J . , Emst Mang¬
ler (Schanz ) 71 J „ Wilhelm Waidner , Schnei¬
dermeister , 79 J . und Wilhelmine Bechtle am
24. 8 . 71 Jahre alt . Den Geburtstagskindern
die besten Glückwünsche !

Der 10 000. Kurgast in Herrenalb eingetroffen
Herr Wilhelm Kurz aus Stuttgart wurde

am 2. Aug . als der 10 000 . Gast in, Herrenalb
registriert . Kurdirektor Werner Mönch über¬
reichte ihm ein ehrendes Geschenk . .

Ruhestörender Lärm um Mitternacht
Wenn die Kraftfahrer zum Leidwesen der

Fußgänger unter Anwendung einer über¬
mäßigen Fahrgeschwindigkeit und oft hupend
durch geschlossene Ortsteile zum Beweis
ihres Geltungsdranges durchrasen , so kann
diese Überheblichkeit einzelner Kraftfahrer
als eine zeitgemäße Erscheinung allgemein in
Kauf genommen werden . Aber wenn Kraft¬
fahrer nach Mitternacht vor bewohnten Häu¬
sern während einer längeren Abschiedsunter¬
haltung (bis 10 Minuten ) den Fahrzeugmotor
eingeschaltet lassen und dadurch die Nacht¬
ruhe der Hausbewohner gestört wird , beson¬
ders auch der Berufstätigen , die nach Verlauf
von nur einigen Stunden die Fahrt zur Ar¬
beitsstelle antreten müssen , so dürfte eine
solche Ruhestörung als eine große Rücksichts -
losig zu bezeichnen sein . Auch am Tag kann
man beobachten , daß mancher Motorradfah¬
rer , während er die Wegekarte studiert oder
der Beifahrer in einem Geschäft Einkäufe

Neue Straße undOmnisbuslinie
zwischen Schölibronn und Schluttenbach eröffnet

Mit der Eröffnung der , neuen Straße
Schöllbronn — Schluttenbach , die gestern in
feierlicher Form stattfand , war die erste
Fahrt der Omnibusse auf dieser Strecke ver¬
bunden . An der Straßeneinbiegung beim
Schöllbronner Lindenbaum fanden sich viele
Einwohner und Gäste ein , um dieses denk¬
würdige Ereignis mitzuerleben , mit dem eine
zeitweise sehr heftige Spannung zwischen
den beiden Nachbargemeinden beseitigt wur¬
de . Oberregierungsrat Schäfer vom Land¬
ratsamt erinnerte daran , daß der Kreis 35000
DM Zuschuß gegeben habe , um den Straßen¬
bau zu ermöglichen .

Zum Auftakt spielte der Musik verein Lyra
Schöllbronn und der Gesangverein Schlutten¬
bach trug den Sängergruß vor . Nach der Be¬
grüßung durch den Bürgermeister B1 ö d t ,
der sich ganz besonders für die Einrichtung
der verlängerten Postomnibuslinie eingesetzt
hatte , sowie nach den Grußworten der staat¬
lichen Behörden wurde das Band zerschnit¬
ten : die so lange umstrittene Straße war für
den Verkehr frei , den zwei geschmückte Post¬
omnibusse eröffneten . Mit einem Volksfest
bei der 1100jährigen Schluttenbacher Linde
wurde der versöhnliche Tag beendet

macht , den Motor bis zur Weiterfahrt nicht
ausschaltet . Die Hausbewohner in der Nähe
müssen den Radau des Motors solange mit
anhören , bis endlich die Weiterfahrt beginnt .
Dieser grobe Unfug sollte unter Angabe der
Fahrzeugnummer zur Anzeige gebracht wer¬
den .

Das weithin bekannte Cafe Brosius Bechtle
hat ab 1 . Aug . den Betrieb teilweise wieder
aufgenommen , dem zugleich eine neue Eis¬
diele angegliedert worden ist .

„Kosmos und Lebensgesetze “
Herrenalb (epd ) . Unter dem Gesamt¬

thema „Kosmos und Lebensgesetze “ steht eine
Tagung , die die Evangelische Akademie Ba¬
den in der Zeit vom 23 . bis 26 . August im
Haus Charlottenruhe in Herrenalb unter der
Leitung von Universitäts -Professor D . Adolf
Köberle , Tübingen , durchführen wird . Dr . Al¬
fons Rosenberg , Luzern , wird über „Das Welt¬
bild der Astrologie “ , Dr . Hans Künkel , Wol¬
fenbüttel , über „Der Mensch in der kosmi¬
schen Lebensordnung “ und Professor Köberle
über „Christus und der Kosmos “ sprechen .

• 2üi5 7Ral \<S)
Malsch, Der Verein der Körperbeschädigten

und Sozialrentner hat am vergangenen Sonn¬
tag im Biergarten ein gutgelungenes Garten¬
fest veranstaltet . Die Feuerwehrkapelle , die
sich unentgeltlich für diesen Zweck zur Ver¬
fügung stellte , hat das Fest mit schönen
Musikstücken umrghmt . Ein Schießstand , der
verschiedene Preise für Liebhaber des Schieß¬
sportes hatte , war ständig gut besucht . Vor¬
stand Stöckler konnte eine große Anzahl Be¬
sucher des Festes begrüßen und Kreisvor¬
sitzender Schlotterer sprach zu den Anwe¬
senden über den Zweck des VdK . Am Sonn¬
tag , 5 . Aug ., wird durch den Verein im Bier¬
garten das Schlußschießen veranstaltet . Am
12. Aug . wird in einer Vollversammlung
Kreisvorsitzender Schlotterer über das Sozial¬
versicherungsgesetz im Gasthaus zur „Ein¬
tracht “ zu den Mitgliedern des VdK sprechen .

Haushaltsplan 1951 verabschiedet
Malsch . Am Mittwoch , 1 . August , wurde

durch den Gemeinderat der ordentliche und
außerordentliche Haushaltsplan beraten . Dank
der Vorarbeit , welche hierzu der Finanzaus¬
schuß geleistet hat , war es möglich , die Be¬
ratung an einem Abend abzuschließen . Der
Gemeindeverwaltung ist es gelungen , durch
große Abstriche dringender ’ Projekte den
Haushalt auszugleichen . Dennoch werden aus
laufenden Mitteln verschiedene Vorhaben
durchgeführt , welche erhebliche Mittel in An¬
spruch nehmen werden . So ist die Herrichtung
der Neudorfstraße mit einer völlig neuen
Teerdecke bereits geschehen , ein Teilstück der
Hauptstraße wurde mit einem neuartigen
Asphalt versehen , zu welchem die Gemeinde
auch einen Teilbetrag beisteuern muß . Die
Friedrichstraße wird neu überteert werden .
Die Gräben und Wasserläufe der Gemarkung
werden mit großen Aufwendungen gereinigt ,
wobei ein Teilstück des Malscher Landgra¬
bens eine Sohlenbefestigung erhalten wird .
Der Ortsbach wird bei der Gemeindewaage
reguliert , das die Vorarbeit für die Erstellung
einer neuen Brückenwaage darstellt . Für den
Umbau des Hauses Koch in der Waldstraße
wurde eine Rücklage gebildet , so daß mit
den im nächsten Haushaltsjahr bereitzustel¬
lenden Mitteln dieses Projekt verwirklicht
werden kann . Die Beschaffung eines neuen
Löschgruppenfahrzeuges für die Freiw . Feuer¬
wehr wird schon in allernächster Zeit erfol¬
gen . Im Feldbereinigungsgebiet fallen etwa
100 ha Gelände an , welches mit Wald ange¬
legt werden soll . Der Ankauf und die Auf¬
forstung dieses Geländes wird durch den
Wald finanziert werden . Zur Erschließung des
Baugeländes im Gewann „Bruhrück “ wurden
die Mittel bereitgestellt .

Der außerordentliche Haushaltsplan sieht
vorerst den Bau von weiteren Zweifamilien¬
häusern vor . In einem später noch aufzustel¬
lenden Nachtraghaushaltsplan soll der Bau
dieser Häuser bis auf acht Stück erhöht wer¬
den . Ebenso ist in diesem Nachtragsnlan die
Erweiterung des Schulhofes der Volksschule
geplant . Hierbei soll durch Kauf und Tausch
ein Hausgrundstück erworben werden , das
dann abgerissen wird und als Mädchenschul¬
hof Verwendung finden soll .

Die Steuersätze wurden für die Grund¬
steuer A (landwirtschaftliche Grundstücke auf
160 v . H ., für Grundstücke B auf 205 v . H„
die Gewerbesteuer auf 275 v . H . und die
Zweigstellensteuer auf 357,7 v . H . festgelegt .
Kassenkredite dürfen bis zu einem Betrag
von - 20 000 DM aufgenommen werden . Am
Schluß der Beratung dankten die Vorsitzen¬
den der einzelnen Fraktionen dem Bürger¬
meister und der Verwaltung für die gelei¬
stete Arbeit .

Betd)enbad)
Reichenbach . Am Sonntag , 28 . Juli , machte

der Kirchenchor einen Ausflug mit zwei Om¬
nibussen nach Otigheim zu den „Wilhelm
Tell “-Festspielen . Es sollte die äußere Aner¬
kennung sein für den unermüdlichen und
selbstlosen Einsatz während des Jahres . —
Die Feuerwehr beteiligte sich an dem 100-
jährigen Jubiläum der Durlacher Feuerwehr .
Nachdem schon am Abend vorher eine Ab¬
ordnung am Festbankett terlgenommen hatte ,
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mußte zum Festzug ein großer Omnibus ein¬
gesetzt werden . — Der Männergesangverein
stattet seinem Bruderverein Schöllbronn zu
dessen Sommerfest einen Gegenbesuch ab . —
Der Verkehrsverein hielt am Sonntag erst¬
mals nach dem Kriege sein Gartenfest ab.
Den musikalischen Teil bestritt der Musik¬
verein „Lyra“ . Der Reingewinn kommt ■der
Dorfgemeinschaft zudute . (ri )

Völtevabadf tnelbef
„Des Menschen Leben ist wie Gras . . .“

Völkersbach. Am letzten Mittwochnachmit¬
tag 14 Uhr wurde die hier gebürtige Ordens¬
schwester Eustasia , geb . Rosa Mauderer , auf
dem Friedhof in Bühl zur letzten Ruhe be¬
stattet . Sie nahm trotz ihrer beruflichen,räumlichen Trennung an den Geschicken der
Gemeinde stets regen Anteil . Ihr Lebensweg
war dornenvoll . Selbst schon krank , pflegte
sie in vielen schlaflosen Nächten ihre schwer
erkrankte Mutter , der sie nun nach zwei Jah¬
ren ins Grab folgte. Wie sehr di4 Verstorbene
auch hier geachtet war , zeigt die Anteilnahme
der vielen Trauergäste von hier , Schöllbronn
und Malsch. Wir aber , die wir sie kannten ,ihr Leiden und Opfern , wir, die wir zur ge¬
wohnten Arbeitsstätte zurüdegekehrt sind,fühlen uns mit der Verstorbenen im Gebet
und hl . Opfer verbunden ; ihr Leben, Leiden
und Sterben ist uns allen hl . Verpflichtung, r .

Kritik am Kündigungsschutzgesetz
Die Handwerker wehren sich — Mahnungen

an die Regierung
Der Präsident des Zentralverbandes des deut¬

schen Handwerks , Richard Uhlemeyer , bezeich -
nete in Stuttgart das vom Bundestag verab¬
schiedete Kündigungssdiutzgesetz als gefährlich
und unsozial . Dieses Gesetz habe zu Massenent¬
lassungen geführt , weil die Betriebe bemüht
seien , die weniger Tüchtigen zn entfernen , ehe
das Gesetz in Kraft tritt . Uhlemeyer kritisierte
insbesondere , daß auch Handwerksbetriebe mit
fünf Angestellten von dem Gesetz erfaßt wer¬
den . Um nicht unter das Kündigungsschutzgesetz
zu fallen , hätten die Betriebe ein Interesse , die
Zahl ihrer Angestellten niedrig zu halten . Da¬
durch werde das Überstundenunwesen gefördert .
Uhlemeyer betonte , daß es für das Handwerk
eines derartigen Gesetzes nicht bedurft hätte ,da kein Handwerker daran interessiert sei , eine
wertvolle Arbeitskraft zu entfernen .

Uhlemeyer bemängelte ferner das „geringeVerständnis der Parlamente für die Belange des
Handwerks “ . Für die Förderung des Handwerks ,das der Industrie jährlich Hunderttausende aus¬
gebildeter Facharbeiter zuführe , seien vom Bund
im vorigen Jahr nur 300 000 DM ausgegeben
worden , für die Förderung der Landwirtschaft
jedoch 9 Millionen DM . Das Handwerk , das seine
Fachschulen selbst unterhalten müsse , habe aber
für seine berufspädagogische Arbeit dasselbe
Anrecht auf Staatsunterstützung wie beisDiels -
weise die Universitäten . Ebensowenig werde dasHandwerk als die tragende wirtschaftliche undsoziale Schicht bei der Vergebung von verbillig¬ten Krediten berücksichtigt .

Uhlemeyer sprach auf der Jahrestagung des
Zentralverbandes des deutschen Wagen - und
Karosseriebauhandwerks , die sich vor allem mitden Problemen des im Verband organisierten
Stellmacherhandwerks befaßte . — Fachvorträgeund Ausstellungen belehrten die Stellmacher ,daß sie mit der technischen Entwicklung Schritthalten und sich neben der Holzverarbeitungauch der Verarbeitung von Blech und Leicht¬
metall zuwenden müßten .

Vorbesprechungen über Ost-West-Handel
Das Sekretariat der UN -Wirtschaftskommis -

slon für Europa (ECE ) hat bekanntgegeben , daß
die Vorbesprechungen für eine eventuelle Kon¬
ferenz über die Normalisierung des Ost -West -
Handels am 20 . August in Genf beginnen sollen .
Im Vordergrund der Besprechungen steht die
Lieferung von Getreide aus Osteuropa . An ihnen
nehmen Vertreter von Dänemark , Frankreich ,
Ungarn , Polen , der Sowjetunion und Großbri¬
tannien teil .

Erstmals nach dem Kriege wurde in Offen¬
burg wieder ein gesamtbadisches Landestum -
fest veranstaltet . Seine besondere Bedeutung
wurde durch die Anwesenheit des Vorsitzen¬
den des Deutschen Tumerbundes , Oberbür¬
germeister Dr. Kolb (Frankfurt ) , unterstri¬
chen . Im Rahmen einer Kundgebung mit
Totenehrung sprachen außer Dr . Kolb auch
Staatspräsident Wohieb und Landesbezirks¬
präsident Dr. Unser (Karlsruhe ) . Die ’ Grüße
der badischen Turner an die .festgebende
Stadt Offenburg überbrachte der Vorsitzende
des TB Baden, Rudolf Groth (Karlsruhe ) .

Am Soiintagnachmittag bewegte sich ein
Festzug durch die geschmückten Straßen zum
Stadion . Über 20000 Zuschauer wohnten den
Wettkämpfen bei ; besonderen Beifall fand
ein Tanzfestspiel „Jubilate “

, bei dem über
200 Fahnenschwinger aufmarschierten .

Bei der abschließenden Siegerehrung konn¬
ten folgenden Turnern der Siegerkranz ver¬
liehen werden :

Volkstümlicher Zwölfkampf Jahrgang 32
und älter : 1 . und damit Turnfestsieger 1951
Otto Dilg (TV Villingen) 115,55 Punkte .

VolkstümlicherSechskampf, Oberstufe , Jahr¬
gang 32 und älter : 1 . Paul Bieser (TV 1846
Offenburg) 585 P.

Deutscher Zwölfkampf, Oberstufe : 1 . Hel¬
mut Karg (TV Rastatt ) 110 P.

Volkstümlicher Vierkampf , Unterstufe : 1 .
Hans Müller (TV Forbach) 381 P.

Deutscher Zwölfkampf, Unterstufe : 1 . Gün¬
ter Crocoll (TV Karlsr .-Knielingen ) 107,10 P.

Volkstümlicher Dreikampf , Altersklasse 19
und älter : 1 . Heinz Krauth (TSG Bruchsal)
322 P.

Fünfkampf , allgemeine Klasse, Frauen : 1 .
Friedei Ranfft (TuS Mannheim 1846) 48,15 P.

Volkstümlicher Dreikampf , 3 . Altersklasse :
1 . Josef Stoll (Baden-Lichtental ) 330 P.

VolkstümlicherVierkampf , Unterst ., Frauen :
1 . Inge Stab (TuS Mannheim 1846 ) 350,5 P.

Dreikampf-Gymnastik : 1 . Käthe Wolf (TV
Jahn Seckenheim) 28,55 P.

Geräte-Fünfkampf , Jahrgang 21 und älter :
1 . Suse Steinbach (TV Mannheim-Rheinau)
46,35 P.

Gemischter Dreikampf, 4 . Altersklasse ,
Jahrgang 91 bis 82 : 1 . Rudolf Kutterer (Karls¬
ruhe TV 46) 249 P.

Fünfkampf allgemeine Klasse, Jahrgang 32
und älter : 1 . Jutta Anberger (Mannheim-
Seckenheim) 46,45 P.

Geräte-Achtkampf, 3 . Altersklasse , 11 und
älter : 1 . August Guntz (TV Schwetzingen)
76,35 P.

Achtkampf allgemeine Klasse, Jahrgang 32
und älter : 1 . G. Großmann (TV Weißenbach'
69,3 P.

Achtkampf allgemeine Klasse, Jahrgang 32
und älter : 1 . Lore Imhoff (TV Offenburg)
73,85 P.

Dreikampf-Gymnastik, 32 u . älter , Frauen :
1 . Angst (SV Haslach) 28 P.

Volkstümlicher Dreikampf , 4. Altersklasse
01 und älter : 1 . Hermann Ludwig (PolSV
Heidelberg) 302 P.

Geräte-Sechskampf, 4. Altersklasse 01 bis
1892 : 1 . Hermann Mosbacher (TB Heidelberg)
57,55 P.

Geräte-Sechskampf, Jahrgang 91 bis 82 : 1 .
August Weber (Tsch Baden-Baden) 58 P.

Gemischter -Achtkampf, 3 . Altersklasse,
Jahrgang 11 und älter : 1 . Eugen Bach (TV
1849 Gernsbach) 72,05 P.

4 X 100-m-Staffel : 1 . TV 1846 Karlsruhe
46,04 Sek.

3 X 1000-m-Staffel : 1 . TV 1846 Offenburg
8 :17,4 Min .

4 X 100-m-Staffel , Jugend : 1 . TV 46 Mann¬
heim 49,3 Sek., 1 . TV 46 Offenburg 49,3 Sek.

Faustball : 1 . TV 46 Offenburg — TV Bröt¬
zingen 37 :31 Punkte .

*

Vom * Turn- und Sportverein Ettlingen
wurde im Festzug die Traditionsfahne aus
der Zeit vor 1848 mitgeführt . 16 Ettlin^ r
Turner erhielten Siegerehrungen , ferner eine
Staffel . Die Einzelergebnisse veröffentlichen
wir morgen. Am Sonntagabend wurden die
Ettlinger Teilnehmer mit Musik und Fackel¬
schein feierlich an der Bahn abgeholt.

Ettlinger den . verdienten Sieg. Im Halbmittel
sicherte sich der Lauterer Weinig gegen
Schmidt (E) bereits in der ersten Runde einen
ko-Sieg durch einen überraschenden Magen¬
haken , der auch den stärksten Mann auf die
Bretter zwingt. Im Mittelgewicht fiel auch
bereits in der 1 . Runde die Entscheidung, da
Rink (E ) nach schnellem Schlagwechsel und
dauerndem Angriff die Deckung des Laute-
rers Berst (Kl aufreist und durch einen Leber¬
haken den Gegner auf die Bretter schickt .

Im Halbschwer stand Emmrich (E) gegen
den alten Ringfuchs Emanuel (K ) auf völlig
verlorenem Posten. Emanuel, schon sieben¬
facher Pfalzmeister und zweimal in der Süd¬
deutschen in der Entscheidung gestanden, war
wirklich ein anständiger Boxer, der den an
Erfahrung mangelnden Ettlinger immer wie¬
der Luft gab . Beachtlich, was der Ettlinger
Junge einstecken kann und wie er den Kampf
über die ganze Distanz durchstand , so daß
Emanuel nur zu einem wenn auch überlege¬
nen Punktsieg kam . Im Halbweiter holte
Wohlschlögel. (E) gegen Montigne (K) durch
einen ko-Sieg die Punkte für die Ettlihger
Staffel . Montigne als Pfalzmeister der Jahre
1950/51 lieferte schon im Vorkampf eine be¬
achtliche Partie . Doch Wohlschlögel verstand
es , durch taktische Einstellung eine schnelle
Entscheidung zu finden und durch einen
Kienhaken den Gegner auf die Bretter zu
legen.

Es waren schöne und auch spannende
Kämpfe , die durch Kopp (Karlsruhe ) als
Ringrichter und Schwan (Karlsruhe ) als-
Punktrichter bestens durchgeführt wurden.

Der Ettlinger Boxsportverein hat einmal
wieder bewiesen , daß er sich vor einem gro¬
ßen Gegner nicht fürchtet und zu einem vol¬
len Erfolg kam . Die Kaiserlauterer -waren
noch lange mit den Gastgebern zusammen
und nahmen eine schöne Erinnerung an Ett¬
lingen und seinem Boxsportverein mit.

Wirtschaft in Kürze
Ende Juni waren , wie das Bundesarbeitsmini¬

sterium mitteilt , im Bundesgebiet 14 720 569 Per¬
sonen in Arbeit . Damit hat die Zahl der Be¬
schäftigten einen neuen Höchststand für die Zeit *
nach der Währungsreform erreicht . Die Zahl der
Arbeitslosen hat sich im Juni um 240 997 ver¬
ringert .

Neue Einfuhrausschreibungen im Werte von
mehr als 27 Millionen Dollar hat der intermini¬
sterielle Einfuhrausschuß veröffentlicht . Es han¬
delt sich dabei unter anderem um Rohöl , Baum¬
wolle . Lederrohstoffe , Kohle und Jute .

Rheinwasserstand am 4. 8 . : Konstanz 441 (—5 ) -
Breisach 278 (+ 6) Straßburg 326 (+ 10)
Maxau 498 (—5) Mannheim 367 (—8)>
Caub 258 (—5)

Wettervorhersage
Am Montag nach Auflösung örtlichen Früh¬nebels zwischenzeitlich aufheiternd . Im Ta-

' gesverlauf wieder zunehmende Bewölkungund nachfolgend einzelne, teils gewittrigeSchauer. Höchsttemperaturen 22 bis 26 Grad„Tiefsttemperaturen 15 Grad. Auch am Diens¬
tag bei wechselnder Bewölkung einzelne-
Schauerniederschläge. H< hsttemperaturen 19
bis 24 Grad. , mäßige Winde , erst aus Süd, ,
später aus Südwest
Barometerstand : Veränderlich- schön .
Thermomete-stand : (heute früh 8 Uhr) + 18 c’

Wasserwärme
der Badanstalt Ettlingen vorm 10 Uhr + 18c

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf. — Drucke
und Anzeigen-Annahme : A . Graf, Ettlingen,Schöllbronner Straße 5 , Telefon 187

Der Boxsportverein Ettlingen erfreute seine hoffnungsvollen Nachwuchs verfügt . Im ersten
Anhänger am Samstag mit einer sportlich Seniorenkampf standen sich Tritschler (K)
und organisatorisch gut gelungenen Veran--
staltung . Die Verpflichtung der Lauterer darf -
ohne weiteres als ein voller Erfolg bezeichnet
werden . Die TSG Kaiserslautern , durch vier
Mann des großen Bruders I . FC Kaiserslau¬
tern verstärkt , kam nach Ettlingen , um die
beim Vorkampf erlittene Niederlage auszu¬
merzen. Daß dies nicht gelang , darf als ein
schöner Erfolg der Ettlinger bewertet wer¬
den . Man konnte hierbei eine gute Aufwärts¬
entwicklung der Ettlinger Boxstaffel feststel¬
len , die in allen Gewichtsklassen überdurch¬
schnittlich besetzt war . Der technische Leiter
Karl M u ß 1 e r begrüßte die zahlreichen
Boxsportfreunde und besonders die Lauterer ,
die im Vorkampf besten Boxsport boten . Er
ermahnte zu objektiver Beurteilung der
Kämpfe, wie auch die Ettlinger im Vorkampf
ein sportliches Publikum vorfanden .

Die Vorkämpfe wurden durch den Nach¬
wuchs der beiden Staffeln bestritten . Die
Kämpfe gaben ein anschauliches Bild, daß
der Ettlinger Boxsport über einen guten und

und Würtz (E) gegenüber. Der Lauterer als
1950er Jugendmeister der Pfalz entpuppte
sich als schlagkräftiger Gegner und ließ
Wilrtz keine Chance. Im Bantam kam Rhei-
ter (K) gegen Ruf (E) zu einem klaren Sieg.
Der Pfälzer als Kreismeister der Jahre 1949 ,
1950 und 1951 bewies seine Stärke in einer
großen Ringerfahrung . Ruf lag wohl dauernd
im Angriff, doch Rheiter sucht dauernd einen
überraschenden Schlag anzubringen . Ruf läßt
jedoch nicht locker und setzt seinem Gegner
mächtig zu und zwingt ihn in der 3 . Runde
zur Aufgabe. Im Leichtgewicht kam Blum (E)
gegen Mollen (K) , der durch dauerndes Klarm - ■
mem auffiel , in der 2 . Runde durch einen
Leberhaken zum verdienten Sieg. Im Welter-
gewicht holte Schrempf (E) für seine Staffel
einen weiteren Sieg gegen den 1950-Pfalz-
meister Vierlinger (K). Es war ein sehr schö¬
ner Kampf, lebhaft und schnell. Beide Kämp¬
fer lieferten eine sportlich faire Partie , nur
die Ausdauer von Schrempf und die Frische
in der 3 . Runde brachten dem sympathischen

ZU VERKAUFEN

Preiselbeeren
frisch vom Wald, in Körben
zu 18 Pfd . DM 10.90 einschl .
Korb , Expreg-Nachn. , franko
IhrerStation . W.Weiss , Wald-
früchtevers.,Nabburg24/Opf .

ZU MIETEN GESUCHT
Laden oder Lagerraum in

Ettlingen zu mieten gesucht
Schriftliche Angebote unter
Nr . 2526 an die EZ

Schnell gebrannt
ohne Sonne

Die vor dem Kriege millio¬
nenfach bewährte weiße
Bitalis-Creme ist jetzt wie¬
der erhältlich .
DieweisseBitaliscreme
ist Hautnährcreme und
Bräunigungscreme zugleich
Sie entwickelt auf der Haut
innerhalb von 20 Minuten
ohne Sonne eine Tönung,
die Ihnen ein frisches, schön
gebräuntes Aussehen ver¬
leiht . Die Tönung ist mit
Seife oder Gesichtswasser
abwaschbar , sonst jedoch
wetterfest
Kaufen Sie sich eine Dose
dieser vielbegehrten weißen
Creme, die keinen Puder
enthält , völlig unschädlich
ist und Ihr Gesicht ver¬
schönt und verjüngt
Hauptverkaufsstelle :
DrogerieRad. Chemnitz
Ettlingen Leopoldstraße

Am Samstag abend verstarb unser lieber Vater

Adolf Link
im Alter von 88 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen

Ettlingen, Zwingerstrage 7, 4 . August 1951

STÄDT.BEKMNTMÄCHUNGEN
Zur öffentlichen Gemeinderatssitzung

am Mittwoch , den 8. August 1951 , 17 . 00 Uhr , im großen
Rathaussaal , in der überden Haushaltsplan 1951 zu beraten
und über die Haushaltungssatzungder Stadt Ettlingenfür 1951
zu beschließen ist , wird die Bevölkerung höfl . eingeladen .
Ettlingen , 27 . Juli 1951 Der Bürgermeister

Omnibusfahrt nach Wildbad
am Mittwoch , den 8. August 1951

Hinfahrt über : Herrenalb — Gernsbach— Obertsrot
Reichental — Kaltenbronn— Hechmoorgebiet(950 m
ü . d. M.) — Sprollenlaus — Wildbad
Rückfahrt über : Calmbach — Höfen — Dobel —
Herrenalb. Fahrpreis 4.50 DM.
Abfahrt um 12.45 Uhr am Bahnhof Ettlingen Stadt

Omnibusfahrt zum Feldberg
am Freitag, den 10. August 1951

Hinfahrt über : Herrenalb — Gernsbach— Freuden¬
stadt — Alpirsbach — Schramberg—Triberg — Titisee
Neustadt
Rückfahrt über : Höllental — Freiburg i. Br. — Offen¬
burg —Baden -Baden . Fahrpreis 11.50 DM.
Abfahrt um 5. 15 Uhr am Bahnhof Ettlingen Stadt

Anmeldung : Bahnverwaltung der Albtalbahn , Tel. Ettlg. 9
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. . 6idy 6idytr fühlen durch C * 0 * 6
die bewährte CREAM DEODORANT . CD6verhütet den lästigen
Geruch des Achselschweißes , ohne die natürliche Transpiration
zu verhindern . CD6 wirkt 24 Stunden , schont die Haut , schützt die

Kleidung vor Mißfarbung durch Schweißeinwirkung
TOPF PM 1.50

Sicher zu haben bei Badenia - Drogerie Ettlingen

BEKANNTMACHUNGEN
Bausperre im Gewann „Am Schinderweg“

Die Stadt Ettlingen beabsichtigt, über ein Teilgebiet des
Gewanns „ Am Scbinderweg“ zwischen Albtalbahn , Schlein-
kofer - , Goethe -,RastatterstraßeeinenabgeändertenBebauungs¬
plan aufzustellen .

Der Gemeinderat in Ettlingen hat der Verhängung einer
Bausperre für das betreffende Gebiet bis zur endgültigen Ge¬
nehmigung des Bebauungsplanes zugestimmt.

Auf Grund des § 6 des Ortsstraßengesetzes und § 12 des
Aufbaugesetzes vom 18 . 8. 1948 wird über das oben bezeich-
nete Gebiet die

Sperre auf 1 Jahr
verhängt. In das betreffende Gebiet fallen die Grundstücke
Lgb . Nr. 857 , 799d , 801 , 802/1 , 802 , 803/1 , 804 , 805 , 806,
808 , 810/1 , 811/3 , 811/1 , 815 , 816 , 816/1 , 786 , 816/2 , 785,
826 , 827a , 832/1 , 784.

Die Bausperre hat die Wirkung , daß bis zur endgültigen
Feststellung des Bebauungsplanes, längstens 1 Jahr nach In¬
krafttreten der Bausperre , Neubauten sowie Bim- und Ausftau
bestehenderGebäudenicht genehmigt werden. Hiervon kann
eine Ausnahmebewilligung bei solchen Bauten erteilt werden,
die mit dem festzustellenden Bebauungsplan nicht in Wider¬
spruch stehen.

Die Bausperre wird mit der Bekanntmachungwirksam und
tritt außer Kraft , sobald das Verfahren endgültig erledigt ist,
spätestens jed . nach 1 Jahr erfolgterBekanntgabe. DerLandrat

$crfattratlii !ta
im

» Grünen Hof «

Mietzinsbuch
Preis 40 Pfennig mit
Einheits-Mietvertrag
wieder vorrätig

Buehdruckerei A. Graf
Ettlingen - Schöllbr . Str . 5

# 44* 3«üjW .
gehört in jedes Haus *

Buchdrucker « ! A . Graf
Ettlingen , Schöllbronner Str. 5

Der Kenner lobt ,
der Zweifler probt :

BADENIA-
PUTZOEL

das angenehm riechende
Reinigungsmittel für ge¬
wachste Böden jeder Art
Ohne Wasser, Seife und
Späne anwendbar .

Badenia -
-

Rudolf Chemnitz, Telef. 2M
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Ki*auuouAc KttigAa muh ( aijMi »AuAo ^
Interessante Begegnungen der Oberliga- und Amateur-Mannschaften

TOTO

In allen Teilen der Bundesrepublik wurde
zwar nicht um Funkte , aber um Sieg und Tore
gekämpft . Überall sahen die FuBballfreunde zum
Saisonauftakt spannende Spiele , bei denen es
viele Überraschungen gab .

VfB Stuttgart schlug auch PreuBen Münster
Während der Deutsche Vizemeister 1951, Preu¬

ßen Münster , mit kompletter Elf antreten
konnte , hatte der VfB auf seinen Linksaußen
Barufka verzichten müssen . Vor 15 000 Zu¬
schauern im Stuttgarter Neckarstadion sah es

gegen Preußen Dellbrück 1:1 ; SSV Wuppertal gegen
Schalke 04 2 :4 ; Kheydter SV — Borussia München -
Gladbach 2 :2 ; VfL Benrath — BW Essen 0 :5 ; FC
Styrum — Hamborn 07 2 :5; RW Oberhausen gegen
Erkenschwick 3 :1: Mainz 05 — Bayer Leverkusen
1:2 ; Alem . Aachen — AA Gent 3 :0 ; Marathon Rem¬
scheid — Admira Wien 3 :3 ; Bonner FV — SpVgg .
Fürth 1:7 ; Eintracht Braunschweig — FSV Frank¬
furt 4 :3 ; Bremen 1860 — Werder Bremen 4 :5; Bremer
SV — FC Burnley 4 :0; Spfr . Katemberg — VfL
Osnabrück 3 :2 : l . FC Kaiserslautern — Preußen
Münster 3:1 : TB Berlin — 1. FC Köln 2 :1 ; Lünebur¬
ger SK — Alemannia 90 Berlin 5 :1; Kickers Offen -_ . . , —, - . .. • 1 gCl OIV “ AiCUldlllUd »V DCi 1X119,1 ) IVlwtCld wilvIJ *nach einem sicheren Sieg für Munster aus , als bach _ Borussia Dort mund 3:2 ; Ph . Ludwigshafenin der 20 . Minute Gerritzen das 1 :0 und fünf

Minuten später Rachuba das 2 :0 für die Preu¬
ßen herausgeschossen . Ein Kopfballtor von
Schlienz in der 26. Minute verringerte jedoch
den Abstand und als wenig später Baitinger , der
als Mittelstürmer eingesetzt war , den 2 ^ -Aus¬
gleich folgen ließ , tobten die Zuschauer . Aber
immer wieder rollte der 100 000-Mark -Sturm
(Rachuba , Lamers , Schulz , Preißler , Gerritzen )
die Verteidigung auf , doch Torwart Bögelein
war mit seinen Vordermännern Retter und
Steimle jederzeit Herr der Lage . 50 Minuten
datierte es , ehe der VfB durch Blessing zum
3 :2-Führungstreffer kam . Der VfB Stuttgart
drückte und dem jungen Krieger glückte in der
84. Minute das 4 :2, ehe dann Baitinger vier Mi¬
nuten vor Schluß das 5 :2 für die Stuttgarter
sicherstellte .

Stuttgarter Kickers recht mäßig
In Koblenz spielten die Stuttgarter Kickers

gegen TuS Neuendorf 4 :4 unentschieden . Den
Torreigen eröffnete in der 2 . Minute Miltz , in
der 16. Min . erzielte Jackstell den Ausgleich und
eine Minute nach dem Seitenwechsel gingen die
Gäste durch Dreher mit 2 :1 in Führung . Ahlbach
glich in der 67 . Minute aus , jedoch konnte Stutt¬
gart in der 83. Minute durch Kronenbitter er¬
neut die Führung an sich reißen . Fast im Ge¬
genzug glich Unkelbach (85. Minute ) aus . In der
89 . Minute ging TuS Neuendorf durch Gutendorf
mit 4 :3 in Führung und fast mit dem Schluß¬
pfiff erzielte Dreher durch Kopf ball den Aus¬
gleich .

Gegen Eintracht Kreuznach gingen die Kickers
3 :4 ein . In der 12.

'Minute gingen die Stuttgarter
durch Schumacher in Führung , 8 Minuten später
glich Dreier aus und in der 37. Minute schoß
Becker den zweiten T. pffer für die Gastgeber .
Nach dem Seitenwechsel erhöhte in der 64 . Mi¬
nute Becker auf 3 :1 , doch konnten die Stutt¬
garter durch einen verwandelten Handelfmeter
durch Jackstell auf 3 :2 verkürzen . Dreier stellte
in der 76. Minute die alte Trefferspanne wieder
her und 4 Minuten vor Abpfiff markierte Gro -
mer das dritte Tor für die Süddeutschen .

Schöne Leistungei der badischen Vereine
Im Spiel gegen Holstein Kiel wartete der

VfB Mühlburg mit einer ansprechenden Gesamt¬
leistung auf und distanzierte den Norddritten
mit 3 : 1 . In der ersten Viertelstunde überrasch¬
ten die Kieler durch ein überlegtes Steilpaßspiel .
Vor allem zeichnete sich der technisch versierte
Halbrechte Strobel durch kluges Aufbau - und
Abspiel aus .

In einem abwechslungsreichen Spiel hielt der
ASV Durlach auf eigenem Platz den VfL Nek -
karau mit 4 :2 nieder .

Singen spielte zweimal gut
Der VfL Konstanz , der jetzt in der 1 . Ama¬

teurliga spielt , nahm seine Spieltätigkeit für
die neue Saison wieder auf , wozu er als Gast
und zur Eröffnung des neuen Spielplatzes den
Zweitligisten FC Singen 04 verpflichtet hatte .
Das Spiel zeigte kaum mehr als Sommerfuß¬
ball . Singen siegte 3 :5 . Gegen Borussia Dort¬
mund erzielte die neuformierte Singener Elf
ein beachtliches 1 :1 .

Vizemeister KFV überzeugte
Der deutsche Amateur -Vizemeister KFV be¬

siegte in Aalen den neuen Zweit -Divisionär VfR
mit 3 :2 Toren .

Freundschaftsspiele in Zahlen
Hamburger SV — FC Burnley 2 :1, Bayer Lever¬

kusen — Schalke 04 1 :3 ; Schwarz -Weiß Essen gegen
1. FC Nürnberg 4 :2 ; 1. FC Köln — FC Antwerpen
2:1; Hertha BSC Berlin — Hannover 96 1:4; SpVgg .
Fürth — Helsingör 5 :8 (abgebrochen ) ; Rapid Köln

gegen Eintr . Frankfurt 4 :2 ; RW Frankfurt — Eintr .
Frankfurt 2 :6 ; Singen — Borussia Dortmund 1 :1 :

Jahn Regensburg — Helsingör 5:1; Tasmanla Bei
lin — Berliner SV 92 3 :6 ; Darmstadt 98 — FK Pir¬
masens 2 :1; Alemannia Aachen — Rhenania Wür¬
selen 3 :1; RW Lörrach — Nordstern Basel 0 :5; Mei¬
dericher SV — Union Hamborn 3 :1 ; SV Weil gegen
FC Basel 2 :10 ; Duisburger SV — Duisburg 08 2 :2;
Union Böckingen — Horsens SC 2 :2; in Berlin :
Dynamo Moskau — DDR -Auswahl 5 :1; Eintracht
Bad Kreuznach — Stuttgarter Kickers 4 :3; SC 07
Bad Neuenahr — Preußen Dellbrück 4 :4 ; VfL Lüt¬
zel — FV Engers 4 :1; Hassia Bingen — Amicitia
Viernheim 3 :0 ; FV Tuttlingen 08 — VfR Schwen¬
ningen 5:1; SpVgg . Schramberg — SpVgg . Trossin¬
gen 4 :1 ; FV Rottwell — FV Ebingen 1 :7 ; VfL Hei¬
denheim — Horsen SC (Dänemark ) 1 :3; SV 1912
Mainz — SpVgg . Weisenau 0 :1.

UaUee ietiee ieotk fkeiets Benf/iekotd
Baltisberger am Schauinsland schwer gestürzt

Der Internationale Berg -Rekord am Schau -
insland bei Freiburg wurde vor IAO OOS Zu¬
schauern zu einem großartigen sportlichen Er¬
folg. Die hervorragende Besetzung hatte zur
Folge , daß zahlreiche neue Klassenrekorde auf -
gestellt wurden und der absolute Streckenrekord
Schorsch Meiers aus dem Jahre 1949 unterboten
wurde . Walter Zeller (Hammerau ) stellte mit
seiner Halbliter -BMW mit 7 :45,74 Min . — 92,7
Stdkm . einen für unwahrscheinlich gehaltenen
Rekord auf .

Neben dem Ehrenpreis durfte er auch die
Geldprämie in Höhe von 3000 DM kassieren .
Meier war 15 Sekunden langsamer als sein Ri¬
vale . Neben den drei ersten Plätzen in der
Halbliterklasse stellte BMW auch die Sieger in
den beiden Seitenwagenrennen durch Kraus -
Huser (500 ccm ) und die Amberger Hillebrandt -
Barth , wobei Hillebrandt neuen Rekord für Sei¬
tenwagen fuhr . Der Freiburger Fritz Kläger ,der natürlich seine „Hausstrecke “ bestens kennt ,feierte einen Doppelsieg , indem er sich das Ren¬
nen der 250er - und der 350er-Klasse holte . Die
Siegerliste der Motorräder ergänzte bei den
Kleinen H . P . Müller auf DKW .

Der einzige bedauerliche Unfall betraf den
draufgängerischen Hans Baltisberger (Reutlin¬
gen ), der nach seinem 2. Platz in der 350er -
Klasse beim Rennen der Halbliter -Maschinen
kurz hinter der Diesendobelkurve aus der Bahn
getragen wurde und mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Die absolut schnellste Zeit aller Wagenfahrer
erzielte in der Klasse der „Formelfreien “ der
Engländer Ken Wahrton auf ERA mit 8 :05,31 ,wobei er hinter den beiden BMW -Motorradfah -
rern die drittbeste Zeit erzielte . In der Formel -I -
Klasse triumphierte der Schweizer Rudolf Fi¬
scher auf einem 2,5-Liter Ferrari . Das großeDuell der Formel II zwischen Hans Stuck und
dem Schwarzwälder Paul Pietsch Wurde ein¬
deutig von Pietsch gewonnen , da Stuck nicht ,wie im Training , unter die 8-Minuten -Grenze
kam , sondern von Pietsch eindeutig geschlagenwurde .

Die Sieger des Bergpreises ^
Bis 125 ccm : 1. H . P . Müller -Ingolstadt , DKW ,

9 :18,67 Min . *■ 77,2 km i . d . Std . (neuer Klassen¬
rekord ) . 2 . Hofmann -Frankfurt , DKW , 9 :58,17 Min .- 72,2 km i . d . Std .

Bis 259 ccm : 1. Kläger -Freiburg , NSU , 8 :55,77 Min .- 88,6 km 1. d . Std . 2 . H . P . Müller -Ingolstadt , DKW
8 :57,35 Min . - 80,3 km 1. d . Std .

Bis 350 ccm : 1. Kläger -Freiburg , a "JS , 8 :27,02 Min .
- 85,1 km i . d . Std . 2 . Baltisbergex -Betzingen , AJS ,
8:27,22 Min . - 85,1 km i . d . Std .

Bis 500 ccm : 1. Walter Zeller -Hammerau , BMW ,
7 :45,74 Min . — 92,7 km i . d . Std . (neuer absoluter
Bergrekord ) . 2. Georg Meier -München , BMW , 8 :00,88
Min . — 90,0 km 1. d . Std .

SW bis 500 ccm : 1. Kraus -Huser , München , BMW ,
9 :26,23 Min . *= 76,3 km i . d . Std . 2 . Ebersberger -
Strauß , Nürnberg , BMW , 9 :52,02 Min . = 72,9 km
1, d . Std . 3. Schmid -Kölle , Sindelflngen , NSU ,
10 :00,75 Min . - 72,0 km i . d . Std .

SW bis 750 ccm : 1. Hillebrand -Barth , Amberg ,
BMW , 8 :57,25 Min . - 80,4 km L d . Std . (neuer ab¬
soluter Seitenwagenrekord ) . 2 . Haldenmann -Albis -
ser , Schweiz , Norton , 9 :12,79 Min . — 78,1 km L d .
Stunde .

Dtt eiste DeuistAe auf iet* ?. Ptota
De Santi Sieger der Deutschland-Radrundfahrt

Die in 14 Etappen über 310A km führende
Deutschland -Radrundfahrt wurde von dem 28-
jährigen Italiener Guido de Santi in einer Ge¬
samtfahrzeit von 93 :12,16 Std . gewonnen . Bester
Deutscher wurde Mathias Pfannenmüller (Nürn¬
berg ), der den siebten Platz belegte .

Der Italiener wurde von Etappe zu Etappe
besser , kam bereits auf der 2. Etappe auf den 2.
Platz und verbesserte seine Position auf der 4.
und 5. Etappe . Den 2. Platz in der Gesamtwer¬
tung eroberte er auf der Schwarzwaldetappe .
Entscheidend für ihn wurde das Zeitfahren am
Obersalzberg , wo er den belgischen Spitzenrei¬
ter Impanis sicher distanzierte und das Weiße
Trikot übernahm . Er konnte es trotz der hefti¬
gen Angriffe des Schweizers Fritz Schär bis
zum Ziel in Hannover verteidigen . Seine Klasse
bewies er nochmals auf der vorletzten Etappe ,
als er trotz feines Sturzes nur 10 Sekunden
hinter Schär den zweiten Platz belegte .

Von den 54 zur Deutschland -Radrundfahrt ge¬
starteten Fahrern erreichten nur 33 das Ziel in
Hannover . Als bester Deutscher erwies sich wie
im vergangenen Jahr der Nürnberger Mathias
Pfannenmüller . Während er damals den zweiten
Platz belegte , reichte es in diesem Jahr nur
für den siebten Rang . Mit ihm konnte sich
Hubert Schwarzenberg (Aachen ) unter den
ersten zehn placieren .

Hörmann siegte auf der letzten Etappe
Die 14. und letzte Etappe brachte nach hartem

Kampf des Vortages keinerlei Änderungen . Etap¬
pensieger auf der 203 km langen Teilstrecke
zwischen Göttingen und Hannover wurde der
Münchener Ludwig Hörmann in 6 :12,30 Std ., hin¬
ter dem das gesamte übrige Feld im Spurt ein¬
traf . Pech hatte dabei der Belgier de Corte , der
im Spurt schon klar führte , aber 40 m vor dem
Ziel durch einen Reifenschaden stürzte .

Etappenergebnis : 1 . Hörmann (Mün¬
chen ) 6 :12,30 Std . 2 . Schütz (Schweiz ) , 3. Thei -
ßen (Hildesheim ), 4. Hendrickx (Belgien ) , 5 . Holt -
höfer (Bielefeld ) , 6 . Stubbe (Ansbach ), 7 . Cor -
rieri (Italien ) , 8. Weimer (Stuttgart ), 9. Pee -
ters (Belgien ), 10 . Smits (Holland ).

Gesamtklassement : 1 . de Santi (Ita¬
lien ) 93 :12,16 Std ., 2 . Fritz Schär (Schweiz ) 93 :15,19

Std ., 3 . Raymond Impanis (Belgien ) 93 :18 :26, 4.
Jean Kirchen (Luxemburg ) 93 :21,33 , 5 . Waard
Peeters (Belgien ) 93 :22,05 , 6 . Roger Gyselinck
(Belgien ) 93 :29,28 , 7. Mathias Pfannenmüller
(Nürnberg ) 93 :38-,27, 8 . Marcel Hendrickx (Bel¬
gien ) 93 :41,00 , 9. Hubert Schwarzenberg (Aachen )
93 :45,12 , 10. Serfino Corrieri (Italien ) 93 :48,33
Stunden .

Dreizehn deutsche Doppelsiege
Deutschland B — Luxemburg B

Die „zweite Garnitur “ der deutschen Leicht¬
athleten , die in Trier Luxemburgs Vertretung
zum Gegner hatte , war dieser klar überlegen
und siegte hoch mit 112 :44 Punkten . In 13 der 15
Wettbewerbe gab es deutsche Doppelsiege . Nur
über 400 m konnte sich der Luxemburger Ras -
quin in neuer luxemburgischer Rekordzeit von
48,7 hinter dem Koblenzer Huppertz (48,6 ) auf
den zweiten Rang placieren , während über
3000 m Frieden , ebenfalls in luxemburgischer
Rekordzeit , hinter Schlegel in 8 :36 Minuten den
zweiten Platz belegte . Den 3500 Zuschauern
schlug das Herz höher , als bei der 4X100 -m-
Staffel Fischer den Stab fallen ließ , wieder auf¬
hob und die 20 m Rückstand gegenüber dem
luxemburgischen Läufer wieder aufholte . Ein
überragender Endspurt von Wittekindt sicherte
dann noch den knappen Vorsprung . Den dritten
luxemburger Rekord gab es in der 4X400 -m-
Staffel , wo die Vertretung des großherzoglichen
Landes hinter Deutschland mit 3 :20,8 den zwei¬
ten Platz belegte . Der Hürdenläufer Zepernick
(Osnabrück ) war es , der über UO-m-Hürden mit
14,9 die Leistungen der Deutschen Meisterschaft
unterbieten konnte .

Frischauf -Handballer in guter Form
Aus Anlaß des Sommerfestes des sünddeut -

schen Handballmeisters Frischauf Göppingen trat
die Meisterelf gegen die Turngemeinde Geislin¬
gen zu einem Freundschaftsspiel an . Sie ge¬
wann mit 21 :6 (7 :2) , obwohl die Göppinger mit
fünf Ersatzspielern antraten . B . Kempa war in
großer Form . Von ihm profitierten seine Neben¬
leute am meisten . Er war mit 8 Toren der er¬
folgreichste Schütze .

Im Norden konterte Polizei Hamburg eine
Rheinlandelf 27 :5 nieder .

Sportwagen bis 1100 ccm : 1. Kathreiner -Lorsbach .Porsche , 9 :05,82 Min . - 79,1 km i . d . Std . 2. Sauter -
Schweiz , Sauter Spezial , 9 :13,20 Min . — 77,7 kmi . d . Std .

Sportwagen bis 158« ccm : 1. Glöckier -Frankfurt ,Porsche , 8 :30,37 Min . “ 84,7 km i . d . Std . 2 . De -
barry -München , Simka -Gordini , 9 :02,92 Min . = 79,5km L d . Std .

Sportwagen bis 2000 ccm : 1. Uimen -Düsseldorf ,Veritas , 8 :21,67 Min . - 86,0 km i . d . Std . 2 . Rieß -
Nürnberg , Veritas , 8 :36,05 km 1. d . Std .

Rennwagen , Formel III : I . Meß -England , Kielt ,8 :16,99 Min . = 86,5 km i . d . Std . (neuer Klassen¬
rekord ) . 2 . Wharton -England , Cooper , 8 :49,87 Min .=■ 81,5 km 1. d . Std .

Rennwagen , Formel II : 1. Paul Pietsch -Neustadt ,Veritas , 8 :09,15 Min - 88,3 km 1. d . Std . (neuer
Klassenrekord ) . 2 . Hans Stuck - Grainau , AFM , 8 :12,13Min . - 87,8 km i . d . Std .

Rennwagen , Formel I : 1. Fischer -Schweiz , Ferrari ,8 :07,15 Min . — 88,7 km d . Std . (neuer Klassen¬
rekord ) . 2. Branca -Schweiz , Maserati , 8 :20,22 Min .- 86,4 km 1. d . Std .

Rennwagen , formelfrei : 1. Wharton -England , Era ,8 :05,33 Min . — 89,1 km i . d . Std . 2. Dätwyler -
Schweiz , Alfa Romeo , 8 :26,32 Min . = 85,3 km i . d . Std .

Schwerathletik-Jugend beweist ihr
Können

In Lampertheim/Hessen wurde unter starker Be¬
teiligung aus dem gesamten Bundesgebiet das
deutsche Jugendtreffen der Schwerathletik veran¬
staltet .

Ringen : Leicht : 1 . Sommer , 06 München . Weiter :
1. Ellerbrock , Heros Dortmund , 2 . Spitzauer , Rei -

Ergebnlsse des Sport -Totos West -Süd
1. FC Kaiserslautern — Preußen Münster 3 :1 1
2. Kickers Offenbach — Borussia Dortmund 2 :2 1
2. Tennis Borussia Berlin — 1. FC Köln 2 :1 l
4. Rapid Köln — Preußen Dellbrück Irl 6
5. Rotweiß Frankfurt — Eintr . Frankfurt 2 :6 2
6. Rotweiß Oberhausen — SpV . Erkenschw . 3 :1 1
7. TuS Neuendorf — Stuttgarter Kickers 4 :4 6
8. Darmstadt 98 — FK Pirmasens 2 :1 1
9. Eintr . Braunschweig — FSV Frankfurt 4 :2 1

l«. VfB Stuttgart — Preußen Münster 5 :2 1
11. Mainz 05 — Bayer Leverkusen i :2 2
12. Phönix Ludwigshafen — Eintr . Frankf . 4 :2 1
13. Singen 04 — Borussia Dortmund 1 :1 I
14. VfB Mühlburg — Holstein Kiel 3 :1 l

chenhall , 3. Salzgeber , Kornwesthelm . Mittel : 1.
Weber , Sandhofen , 2. Vogel , Obereisesheim , 3. Hoff -
mann , Licfatenfels .

Musterriegen : 1. VfK Diedesheim . Tauziehen :
Leicht : 1. VfK Obrigheim . Schwer : 1. VfL Gemm -
righeim .

Kunst - und Kraftsport : Einer -Gruppe : 1. E1U
Pfeiffer , 46 Ulm , 84,9 Punkte . 2. „ Carmen “ ASV
Lampertheim , 84,69 . Zweier -Gruppe : 1. „ Zwei Ado¬
nis “ , Germania Karlsruhe , 85,23 , „ Zwei Hedelfinger “ ,
Hedelflngen , 77,92. Dreier -Gruppe : 1. „ Drei Khonis “ ,
TSV Jagstfeld , 84,09 , 2. „ Drei Hedelfinger “ , Hedel -
fingen , 78,37 . Vierer -Gruppe : 1. „Vier Paulis “ , TSV
Jagstfeld , 82,24 . 2. „ Vier Noris “ , Mainz -Weisenau ,
80,99 . Fünfer -Gruppe : 1. „Fünf Glassinis “ , Elsenberg ,
89,84 . 2. „Fünf Khonis “ , TSV Jagstfeld , 87,31. Luft -
Akrobatik : „Drei Stürmlinger “ , Germania Karls¬
ruhe , 76,47 P .

VfB Mühlburg Fußball-Jugendmeister
Frankfurt unterlag bei der „Süddeutschen

Tiengen am Hochrhein war Austragungsort
der süddeutschen Fußball - Jugendmeisterschaf¬
ten . Die Vorentscheidungen fielen am Samstag .
Der FSV Frankfurt und 1860 München lieferten
sich eine vorzügliche Partie , die bei Spielende
1 :1 stand . Da auch in der Verlängerung keine
Entscheidung fiel , mußte das Los entscheiden ,das den Frankfurtern zufiel . Als weiterer End¬
spielteilnehmer qualifizierte sich der VfB Mühl¬
burg durch einen verdienten 2 :0-Sieg über die
Jugend des VfB Friedrichshafen . Das Endspielhatte 2500 Zuschauer angelockt . Zuvor hatten die
Münchner Jungen im Kampf um den 3 . Platz
die Friedrichshafener mit 7 : 1 niedergekantert .Das „ Spiel der Spiele “ brachte zu Anfang dem
FSV Frankfurt leichte Vorteile , aber die Mühl¬
burger Abwehr erwies sich als unüberwindliches
Hindernis . Glücklicher operierten die Karlsruher
Vorstädter , die in der 13. und 52 . Minute einen
sicher scheinenden 2 :0-Vorsprung erkämpften .Mitte der zweiten Halbzeit gelang dann den
Frankfurtern der Anschlußtreffer . Aber die
Mühlburger beseitigten die Gefahr eines Unent¬
schiedens drei Minuten vor Schluß durch ein
drittes Tor .
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Nordbadische Schwimm-Meisterschaften in Graben
In dem sportfreudigen Städtchen Graben wur¬

den bei verhältnismäßig gutem Wetter die nord¬
badischen Schwimmeisterschaften der Herren
und Damen ausgetragen . Eine Überraschung gabes bereits am Samstag mit dem Sieg des jungenPforzheimer Kraulers Weißert , der die 400 min 5 :48,6 Min . vor dem Karlsruher Franken mit
5 :52,0 Min . und Korber (VifvW Mannheim ) ge¬wann .

Dollinger und Reinhardt Doppelsieger
Der deutsche Hochschulmeister Reinhardt (Ni-

kar Heidelberg ) holte sich erwartungsgemäß die
200 m Kraul in 2 :30,8 Min . ' vor dem Jugend¬meister Katzorke (KSN 99 Karlsruhe ) und dem
Hallenmeister Kneis (SV Mannheim ) . Der 100-
m-Kraulwettbewerb sah Reinhardt (Heidelberg ),der vom Start weg in Führung gegangen war ,in der ausgezeichneten Zeit von 1 :02,5 Min . vor
Legier (SV Mannheim ), der 1 :07 Min . benötigte ,und Katzorke (KSN 99 Karlsruhe ) erfolgreich .

Heinz Dollinger (1 . BSC Pforzheim ) wurde
über 200 m Brust erneut Meister in der guten
Zeit von 2 :58,2 Min . vor seinem Klubkameraden
Hillenbrand , der 3 :05,2 Min . benötigte und dem
talentierten Karlsruher Sauer . Neben Reinhardt
kam auch Dollinger zu einem Doppelerfolg : am
Sonntag holte er sich den Titel über 100 m Brust
in der mäßigen Zeit von 1 :17,6 Min . vor dem
jungen Karlsruher Pfeiffer , eine Zehntelsekunde
zurück .

Titelverteidiger erfolgreich
Fritz Wölfel (FT Heidelberg ) verteidigte über

100 m Rücken seinen Titel mit Erfolg gegenKiehne (Pforzheim ) . Für den Sieger wurden
1 :19 Min ., für den Zweiten 1 :22,1 Min . gestoppt .Bei den Staffelwettbewerben war der KSN 99

Karlsruhe erfolgreichster Verein . Die Karls¬ruher gewannen zwei der vier Staffeln . Mit derMannschaft Gloggengießer , W . Koch , K . Kochu- Franken holten sie sich die 4XlOO-m-Rücken -
staffel in 5 :48,4 Min . vor der Staffel des BSCPforzheim , während sie die 4XlOO-m -Kraulstaf -
fel mit Franken , K . Koch , Katzorke und Pfeif¬fer in 4 :38,2 Min . vor dem Titelverteidiger Nikar
Heidelberg und SV Mannheim erfolgreich be¬
endeten .

Einen Überraschungssieg gab es in der
3XlOO -m-Lagenstaffel durch den Erfolg des BSC
Pforzheim , der mit der Mannschaft Kiehne ,Dollinger , Weißert in 3 :49,2 Min . den KSN 99
Neptun und Nikar Heidelberg auf die Plätze
verwies .

Wieder Margarethe Borhäuser
Zu einer Doppelmeisterschaft kam bei den

Frauen die Heidelbergerin Gisela Wölfel
(FT ) , die über 100 m und 200 m Brust siegreichblieb . Für die 100 m Brust benötigte sie 1 :35,6Min ., für die 200 m 3 :25,3 Min .

Schnellste badische Schwimmerin war auch in
diesem Jahr Margarethe Borhäuser (KSN 99
Neptun Karlsruhe ), die über 100 m Kraul in
1 :18,2 Min . einen sicheren Sieg gegen die Mann¬
heimerinnen Stöcker und Wettschurek heraus¬
schwamm . Die 100 m Rücken gewann Diehl vomKSN 99 Neptun Karlsruhe in 1 :32 Min . überlegenvor Horn (Mannheim ) .

Die Staffelwettbewerbe der Damen sahen über
4Xl00 -m-Kraul die Damen des KSN 99 Neptunin der Zeit von 5 :54,5 Min . vor SV Mannheim
erfolgreich . Bei der 3Xl00 -m-Lagenstaffel war
ebenfalls KSN Neptun Karlsruhe der Titel nicht
zu nehmen . In 4 :37,4 siegten die Karlsruherinnen
vor der Staffel des SV Mannheim .

Dreimal Siege durch k .o.
Kämpfe süd - und nordbadischer Boxer

Von acht Begegnungen eines Boxvergleichskamp¬
fes zwischen dem Boxring „Fortuna “ -Reilingen (bei
Mannheim ) und dem Box -Club „ Grün -Weiß “ Ba -
den -Eaden -Lichtental , wurden sechs schon in der
ersten Runde entschieden . Die restlichen beiden
Kämpfe wurden jeweils in der zweiten Runde be¬
endet . Die Gastgeber , bei denen der Leichtge¬
wichtler Zimmermann pausieren mußte , zeigten
sich fast ebenbürtig . Die Gästestaffel war in ihrem
Leistungsniveau sehr unterschiedlich .

Die Ergebnisse : (Reilingen zuerst genannt ) : Ban¬
tam : Simon —Borho , Sieger Borho durch ko . in der
2. Runde . Feder : Hans —Jansen , Sieger Hans durch
ko . in der 1. Runde . Leicht : Herbst —König , Sieger
König durch Aufgabe von Herbst in der 1. Runde .
Halbwelten Heidt —Geßler , Sieger Geßler durch
Aufgabe von Heidt in der 1. Runde . Weiter : Horn
gegen Redecker , Sieger Redecker durch Abbruch
in der 1. Runde . Mittel : Lehr —Hauns , Sieger Lehr
durch ko . in der 2. Runde . Halbmittel : Zinßer
gegen Kreß , Sieger Zinßer durch ko . in der 1. R
Halbschwer : Fritz —Mainka ohne Entscheidung in
der 1. Runde abgebrochen .

Eisinger (Karlsruhe) Schachmeister
Beim 25. badischen Schach -Kongreß in Weinheim

wurde Max Eisinger , Karlsruhe , mit acht von neun
Punkten Schachmeister von Baden . Eisinger verlor
keine Partie . Die Reihenfolge der badischen Mei¬
ster : 2 . Leonhard (Mannheim -Seckenheim ) 6 Punkte .
3. Wolf (Heidelberg ) 5Vi Punkte . 4. Decker (Mann¬
heim ) 4‘/t Punkte . 5. Dr . Unruh (Karlsruhe ) 4 P .
6. bis 9. Beck -Mannheim , Dr . Meyer -Mannheim ,
Schuppler -Bretten , Weinacht -Feudenheim mit je
3Vi p . 1« . Dr . Bittner (Heidelberg ) 3 Punkte .

Zur Gruppe der badischen Meister kamen die
beiden Sieger im Hauptturnier A hinzu : Brüne -
Mannheim und Ladstetter -Heidelberg . Sieger im
Hauptturnier Ib : 1. Hirschauer -Feudenheim . 2. Obe¬
meier -Seckenheim . Sieger im Hauptturnier 2b :
Schürz -Mannheim und Wickenhäuser -Waldhof . Sie¬
ger im Haupttumier C : Heck -Waldhof .

Im Jugendturnier A wurde Vachramjev -Waldhof ,im Jugendturnier B : Drygas -Mosbach , Sieger .
Den Preis der Stadt Weinheim erwarb als Siegerim Blitzturnier der badische Meister G . Heinrich -

Mannheim , nach einem Stichkampf gegen Wolf -
Heidelberg .

Pforzheim gewann den Ehrenpokal
Die Fußballpokalspiele der vier westdeutschen

Schmuck - und Goldschmiedestädte Hanau , Pforz¬
heim , Schwäbisch Gmünd und Idar -Oberstein
endeten mit einem verdienten Sieg der Pforz¬
heimer Mannschaft . Das Spiel der Verlierer vom
Samstag gewann die Hanauer Mannschaft gegenSchwäbisch Gmünd mit 7 :0 . Sie blieb damit im
Besitz des Wanderpokals . Das Treffen Pforz¬
heim gegen Idar -Oberstein wurde erwartungs¬gemäß von den Pforzheimem mit 2:0 gewonnen ,die damit zum zweiten Mal den Ehrenpokal der
Goldschmiedestädte nach Hause bringen .

Um das „Goldene Rad von Mannheim “
Auf einer 243 km langen Strecke durch den

Odenwald , um das Gebiet von Mannheim -Hei¬
delberg und Bruchsal wurde von 90 gestartetenFahrern beim „ Goldenen Rad von Mannheim “
auf recht schwierigem Kurs das äußerste an
Kraft und Ausdauer verlangt . Besonderen
Kräfteaufwand erforderte die Strecke durch den
Odenwald . In Mannheim angekommen wurde
der zweite Teil der Fahrt nach einer 45minüti -
gen Zwangspause auf der Strecke Mannheim ,Ketsch , Hockrtiheim , Gronau , Wiesloch , Nußloch ,
Schwetzingen mit dem Ziel Mannheim ln An¬
griff genommen . Schönung (Mannheim ) , der mit
einem mörderischen Endspurt in Mannheim den
Sieg an sich riß , wurde scharf bedrängt von
Becker und <̂ m Frankfurter Kirchher .

Ergebnisse : 1 . Schönung (Mannheim ) 7,33 Std .,2 . Becker (Queidersbach , Pfalz ) eine Viertelsrad¬
länge zurück , 3 . Kirchher (Frankfurt ) eia halbe
Radlänge zurück , 4 . Kreimes (Mannheim ) 7,33
Stunden , 5. Semmler (Mannheim ) , 6. Keutm -
(Düren ).
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Fornmansschfisse fordern Wahlreform
Keil lehnt Kritik des Landeskommissars ab

Umschau in Karlsruhe
Oie Wiederaufbauleistungen von Karlsruhe

Karlsruhe (lid ) . Der Zerstörungsgradder ehemaligen badischen Landeshauptstadt
Karlsruhe , der ursprünglich bei 38 Prozent
gelegen hat , ist nach Angaben von Oberbür¬
germeister Topper auf Grund der Aufbau¬
leistungen auf etwa 29 Prozent zurückgegan¬
gen . Das Jahr 1951 könne auf Grund der po¬
litischen Spannungen in der Welt nicht ein
gleich hohes Maß an Wiederaufbauleistungen
bringen .

20 DM Emtegeld in Südwestdeutschland
Karlsruhe (ld ) . Der Stuttgarter Schieds¬

spruch , nach dem vollbeschäftigte Landarbei¬
ter in Südwestdeutschland für die beiden
Erntemonate ein Erntegeld von 20 DM mo¬
natlich und Frauen 80 Prozent dieses Be¬
trags erhalten sollen , wurde von den Ar¬
beitgeber - und Arbeitnehmerverbänden an¬
genommen . Die Lohnverhandlungen sollen
aip 1 . Oktober wieder aufgenommen werden .

Karlsruher Welt -Umsegler vermißt
Karlsruhe (Sch) . Das Karlsruher Ehe¬

paar Bruno und Margit Paul hatte sich im
Jahre 1949 eine Segeljacht gekauft , um da¬
mit eine Weltreise anzutreten . Nach einer
jetzt eingegangenen Meldung sind die beiden ,die zuletzt mit ihrem Segelboot auf dem Wege
von Kuba nach Florida unterwegs waren , seit
vier Tagen in Miami überfällig . Es besteht je¬
doch noch die Möglichkeit , daß die Segeljacht
einen kleineren Hafen angelaufen hat , aus
dem noch keine Nachricht vorliegt . Die beiden
Segelfahrer waren schon kurz vorher von
einem amerikanischen Zerstörer hilflos auf
hoher See angetroffen worden . Sie wurden
in einen Hafen von Kuba eingeschleppt . Nach
Wiederinstandsetzung der Jacht war das Paar
von hier aus wieder aufgebrochen .

Karlsruhe . Im Laufe der Monate
August und September führt das Evang . Ju¬
gendwerk Baden für 400 Jugendliche Reisen
nach Frankreich , Holland , Italien , Österreich
und der Schweiz durch . Die Fahrten erfolgen
in Gruppen von 10 bis 25 Teilnehmern , (epd)

Karlsruhe . In der Nähe der Maxauer
Rheinbrücke sprang ein bisher unbekannter ,etwa 60 Jahre alter Mann in den Rhein . We¬
gen der starken Strömung blieben mehrstün¬
dige Suchaktionen ergebnislos . (Sch)

iaus öer baöifcöen fjeimat
Dichterpfarrer Otto Frommei beigesetzt

Heidelberg (epd ) . Mit dem Tode von
Kirchenrat Professor D . Dr . Otto Frommei
sank am 31 . Juli ein Stück Geistes - und Kul¬
turgeschichte ins Grab , verkörpert in einer
der heute so selten gewordenen Persönlich¬
keiten , die in einem reinen , geläuterten Men¬
schentum die Synthese zwischen Natur und
Geist , gläubiger Bindung und künstlerischer
Freiheit gefunden haben . Die "

ganze Spann¬
weite seines Geistes kam symbolisch in der
großen Trauergemeinde zum Ausdruck , die
sich in Heidelberg zum letzten Male um ihren
einstigen Gemeindepfarrer , Professor , Dichter
und Musikfreund versammelt hatte .
Vera Marks wurde „Miss Germany “
Baden - Baden (UP ) .Zur „Miss Germany

1951“ wurde im Kurhaus Baden -Baden unter
15 Konkurrentinnen die 17 Jahre alte Schü¬
lerin und angehende Abiturientin , Vera
Marks , die als Miss Bodensee 1951 teilnahm ,
gewählt . Von den 786 vom Publikum abge¬
gebenen Stimmen erhielt sie 312 . die 25jäh -
rige „Miss Schleswig -Holstein 1951“

, die ge¬
bürtige Dresdnern ! Angelika Fischer , von Be¬
ruf Fotomodell , erhielt den 2 . Preis . „Miss
Baden 1951“ , die 19jährige Pflegerin Cäcilie
Cronenberg aus Freiburg , erhielt den dritten
Preis .

Wie die strahlende „Miss Germany 1951“
nach ihrer Wahl sagte , will sie nach dem
Abiturium Journalistin werden , vorausge¬
setzt , „daß ich durch diese Intermezzi nicht
durchs Abi durchrassele “ . Vera Marks wird
Deutschland im November bei der Wahl der
„Miss Europa “ in Kairo vertreten .

W e i n h e i m (lwb ) . Der Präsident des würt¬
temberg -badischen Landtags , Wilhelm Keil ,hat in einem Brief an Landeskommissar Ge¬
neral Gross , dessen Kritik an der vom Land¬
tag beschlossenen Änderung des Rundfunkge¬
setzes „mit Bestimmtheit “ abgelehnt . In sei¬
nem Brief verwahrte sich Keil vor allem da¬
gegen , daß der Landtag von Gross einer
„arroganten Handlungsweise “ bezichtigt
wurde . Eine derartige Beurteilung eines ein¬
stimmig gefaßten Landtagsbeschlusses trage
nicht zur „Befestigung demokratischer Denk¬
weise in unserem Volke bei “ . Der Landtag
sei überzeugt , im öffentlichen Interesse ge¬
handelt zu haben , wenn er den Einfluß der
demokratischen Parteien in der Verwaltung
des Rundfunks gegenüber den Kräften zu
stärken versuche , die sich als überparteilich
bezeichneten . Das Volk bedürfe der systema¬
tischen Unterrichtung über ein demokratisches
Staatsleben . Es sei jedoch zu befürchten , daß
der Rundfunk diese Aufgabe nicht befriedi¬
gend lösen könne , wenn „sogenannte überpar¬
teiliche Kräfte ihn entscheidend beeinflussen .“
Tagung der Forums - Ausschüsse
Auch auf der ersten Tagung der Forums¬

and Bürgerausschüsse Württemberg -Badens
auf der Wachenburg bei Weinheim wandte
sich Landtagspräsident Keil gegen die Kritik
des Landeskommissars . Keil sagte , er halte die
Äußerung des amerikanischen Landeskom¬
missars für einen „lapsus iinguae “ .

Bundestagsabgeordneter Freudenberg be -
teichnete es als eine der Aufgaben der Fo¬
rums-Veranstaltungen , den Bürgern klarzu¬
machen , welche Stellung sie im Staate ein¬
lähmen . Ferner sagte Freudenberg , eine wich¬
tige politische Forderung der Gegenwart sei
die Schaffung eines Wahlrechtes , das den
Bürger veranlassen müsse , sich eindeutig für
einen bestimmten Kandidaten zu entscheiden .
Die Tagung , an der über 200 Vertreter von
Forums - und Bürgerausschüssen , sowie einige
Abgeordnete des Bundestags und des Land¬
tags tejlnahmen , stand unter dem Motto
„Bürger — Forum — Behörde “.
„Südweststaat — einmalige Chance “

DVP Württ . -Baden zur Volksabstimmung
Stuttgart (lwb ) . Der erweiterte Landes¬

vorstand und die Landtagsfraktion der DVP
Württemberg -Baden haben sich in Stuttgart
eingehend mit der Vorbereitung der Ab¬
stimmung zur Neuregelung - der Ländergren¬
zen befaßt . Der Landesvorsitzende der DVP
Württemberg -Badens , Dr . Haußmann, . legte
eingehend Rechnung über die bisherige Po¬

Machtvolle Kundgebungen am „Tag der Heimat

Stuttgart (UP/lwb ). Die Heimatvertrie¬
benen , deren Gewicht in der deutschen Innen¬
politik sich in den letzten Monaten zusehends
verstärkte , formulierten am Sonntag — dem
„Tag der Heimat “ — in großen Kundgebungenin verschiedenen deutschen Städten ernent
ihre Forderungen .

Der Bundesvorsitzende des Heimatvertrie -
benenverbandes , Bundestagsabgeordneter Dr .Linus Kather , sagte in Emmendingen bei
Freiburg vor rund 10 000 Zuhörern , der Zu¬
sammenschluß der heimatvertriebenen Orga¬nisationen zum „Bund der vertriebenen Deut¬
schen “ (BvD ) stehe unmittelbar bevor . Er
werde bei der Ausarbeitung des Lastenaus¬
gleichs ein gewichtiges Wort als legitimierterVertreter der Vertriebenen mitsprechen . Inden ersten drei Jahren müßten für den La¬
stenausgleich 10 Milliarden DM — möglicher¬weise mit Hilfe des Auslands — aufgewandtwerden .

Bundeswiederaufbauminister Wildermuthmeinte auf der Abschlußveranstaltung der
80Q-Jahrfeier der Slowakeidentscben in

litik der Koalition ab . Er erklärte , die Ver¬
wirklichung des Südweststaates sei für die
Geschichte und für das politische Gesicht des
südwestdeutschen Raumes eine einmalige
Chance für eine grundlegende Neuordnung .
Es dürfe nicht übersehen werden , daß es
allein diese grundlegende Neuordnung er¬
mögliche , allen bisherigen verwaltungsmäßi¬
gen Ballast abzustreifen und ein vorbildli¬
ches Bundesland von Grund auf zu schaffen .
„Unser oberstes Ziel im Interesse unserer
Bürger muß sein“, sagte Dr . Haußmann , „daß
wir im Südwestraum einen vereinfachten
Verwaltungsaufbaiu schaffen , der den seit
1945 angewachsenen Verwaltungsaufbau ver¬
mindert und einer gesunden Selbstverwaltung
der Gemeinden den Weg ordnet .“

Der PDP -Bundestagsabg . Ernst Mayer er¬
klärte , daß das Neugliederungsgesetz unab¬
hängig von der Konstituierung des Bundes¬
verfassungsgerichtshofes seine Gültigkeit
habe , auch warn gewisse Kreise der CSU
und der CDU in Bonn bewußt die Konsti¬
tuierung des Bundesverfassungsgerichtshafes
vor den Parlamentsferien verhindert hätten .
CDU -Politiker erörterten Südweststaat

Überlingen (lds ) . Führende Persönlich¬
keiten der CDU aus Baden und Württemberg
trafen sich in Überlingen . In Fortsetzung der
vor wenigen Wochen stattgefundenen Ko»-
ferenzen von Villingen und Säckingen wur¬
den auf der außerordentlich stark besuchten
Tagung politische Anliegen der CDU vor und
nach dem Abstimmungskampf über den Süd¬
weststaat besprochen . Die Teilnehmer faßten
einstimmig eine Entschließung zur bevorste¬
henden Volksabstimmung , die zu gegebener
Zeit veröffentlicht werden soll.

Begründung zum Verfassungsstreit
Freiburg (lwb ) . Die Landesregierung

von Südbaden hat dem Bundesverfassungs¬
gericht mit einer ausführlichen Begründung
die Anträge auf Nichtigkeitserklärung des
Blitzgesetzes und des Neugliederungsgesetzes
zugeleitet . Den Anträgen wurde ferner je
ein Gutachten des Bonner Professors Dr.
Scheuner und des Schweizer Professors Na-
wasky beigefügt . Die badische Regierunghatte Ende Juni in einer vorläufigen Klage -
erhebung beantragt , die Abstimmung über
die Neuregelung der Ländergrenzen bis zur
Entscheidung im Wege einer einstweiligen
Verfügung des Bundesverfassungsgerichtes
auszusetzen .

- Kather : II Milliarden für Lastenaasgleich
Stuttgart , die Hoffnung der vertriebenen
Deutschen liege im werdenden Europa , das
allen Völkern zur Heimat werden solle . Die
alte Heimat sei zwar nicht aufgegeben , sie
werde aber nicht mit dem Schwert zurück¬
erobert . Wildermuth versicherte , daß ihm der
Bau von Wohnungen für die Heimatvertriebe¬
nen eine vordringliche Aufgabe sei.

Mit großer Begeisterung nahmen die ver¬
sammelten .Karpatendeutschen die Grüße des
Vertreters der Exilslowaken , des ehemaligen
slowakischen Ministers Matus Cernak ent¬
gegen , der daran erinnerte , daß Deutsche und
Slowaken jahrhundertelang ein gutes Beispiel
einer echten Völkergemeinschaft gegeben
hätten .

Auf der Kundgebung wurde eine Botschaft
des Papstes verlesen , mit der er den Ver¬
sammelten seinen apostolischen Segen über¬
mittelte .

Mit der Erinnerung an die Leistungen un¬
seres Volkstumes verbinden wir den An¬
spruch an die Rückkehr in unsere Heimat , er¬
klärte Bundesflüchtlingsminister Lukaschek
im Rahmen der 800-Jahrfeier . Jetzt sei es die

oberste Aurgabe der Helmatvertriebenen , <ne
Bemühungen der Bundesregierung um eine
Eingliederung der Flüchtlinge zu unterstützen
und am Wiederaufbau der Bundesrepublik
mitzuwirken .

Bundesminister Seebohm sagte , das Ziel der
Slowakeideutschen , in die Heimat zurückzu¬
kehren , um mit den Slowaken gemeinsam
den Wiederaufbau zu beginnen , werde von
den Heimatvertriebenen nicht als Vergeltung
aufgefaßt , sondern als erneute Erfüllung ihrer
alten Aufgabe .

Die Karpatendeutschen richteten an die
Vereinten Nationen und an den Europaratden Appell , alle friedlichen Mittel anzuwen¬
den , um das an den Heimatvertriebenen ver¬
übte Unrecht wieder gutzumachen und ihnen
die Möglichkeit zu geben , als friedliche Bür¬
ger in die angestammte Heimat zurückzu¬
kehren .

Vertreter des Slowakischen Nationalrats im
Ausland und der Arbeitsgemeinschaft der
Karpatendeutschen aus der Slowakei haben
in Stuttgart ein Abkommen getroffen , in dem
sich die Vertragspartner zu einem Vereinig¬ten Europa bekennen und die Schaffung einer
freien , selbständigen , demokratischen , slowa¬
kischen Republik verlangen . Der Nationalrat
der Exilslowaken garantiert in dem Stuttgar¬ter Abkommen den Slowakeideutschen die
„wirkliche Gleichberechtigung “ und die volle
kulturelle Autonomie . Der Anspruch der aus
der Slowakei vertriebenen Deutschen auf Ent¬
schädigung soll gleich nach einer • Rüdekehr
in die Slowakei verwirklicht werden .
25 000 Südmährer in Geislingen
Vor über 25 000 Südmährern sprachen in

Geislingen dei früheren südmährischen , jetztin Österreich lebenden Abgeordneten , Mini¬
ster - Zajicek , Dr . Hanreidi und Hans Wagner .
Hans Wagner sagte , die Heimatvertriebenen
seien eine Macht , die in der Lage sei , Deutsch¬
land entweder nach dem Westen oder nach
dem Osten zu drehen . Wenn der Westen
Deutschland Vorspannen wolle , dann habe er
auch die heilige Pflicht , das den . Heimatver¬
triebenen zugefügte Unrecht wiedergutzuma¬
chen . Mit erhobenen Händen schworen so¬
dann die Südmährer , nicht zu ruhen , bis die
Heimat wiedergewonnen sei.

6000 Brünnet in Gmünd
Über 6000 Brünner aus dem Bundesgebiet ,

aus Westberlin , der Schweiz und Österreich
hatten sich in Schwäbisch Gmünd zu einer
Kundgebung versammelt . Der Vej-bandsob -
mann des Heimatbundes der Brünner in
Deutschland , Dr . Nowotny , Stuttgart , erklärte ,das deutsche Volk habe für die Vertriebenen
zwar viel getan , der gerechte Lastenausgleich
lasse aber zu lange auf sich warten .

Gondelsheim bei Bruchsal . Ein Mann
aus Gondelsheim , Vater von sechs Kindern ,wurde aus noch nicht geklärten Gründen von
einem Zug überfahren . Er wurde vollständig
zerstückelt . (lwb )

Eppingen . Pfarrer Werner Glöckler in
Eppingen wurde mit Wirkung vom 1 . 8 . 1951
zum Dekan des Kirchenbezirks Sinsheim er¬
nannt . Die Ernennung zum Dekan erfolgt je¬
weils auf die Dauer von sechs Jahren , (epd)

Neckarzimmern . Die neu errichtete
Heimschule für Flüchtlingsmädchen in Nek-
karzimmern wurde in Betrieb genommen . Sie
bietet den Flüchtlingsmädchen einen fünf¬
monatlichen Kurs , der sie mit den häuslichen
Arbeiten vertraut macht . (epd)

Heidelberg . Ein bäuerliches Anwesen
in Rohrbach bei Heidelberg ist völlig nieder¬
gebrannt . Das Feuer entstand aus bisher un¬
bekannter Ursache in der Scheune und griff
dann auf das Wohnhaus über . (lwb)

Mannheijn . In Käfertal wurde ein mit
vier Personen besetzter Jeep beim Überque¬
ren der Bahnlinie von einem Güterzug erfaßt
und Umgeworfen . Die vier Insassen wurden
schwer verletzt . (lwb)
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Bis ins Innerste erstarrt , sah Edith den
Mann an , der die Lippen fest zusammen¬
gepreßt hatte . Auf ihr entgegenkommen¬
des Wort diese harte , eisige Abfuhr ! Em¬
pörung kam in ihr hoch . In diesem Ton
hatte noch niemals jemand mit ihr zu spre¬
chen gewagt .

Tränen kamen ih * in die Augen , sie
wandte sich zur Seite , um sie nicht sehen
zu lassen .

Regungslos stand sie Sekunden und
konnte die harte , verletzende Art nicht
überwinden .

Dann wandte sie sich um und ging hastig
hinaus . Jede Bewegung drückte Schmerz
und Empörung aus .

Ralf sah ihr nach und merkte es .
Stöhnend vergrub er den Kopf in beide

Hände , als sie gegangen und ihr leichter
Schritt auf dem Flur verhallt war .

Sie wußte nicht , wie weh es ihm selbst
tat , sie so zu kränken . Aber er mußte hart ,
sein , um zu vergessen , um nicht von neuem
zu erliegen .

Edith aber saß lange in ihrem Zimmer .
Dunkler als -je lagen die nächsten Wochen
und Monate vor ihr und sie fragte sich
bangen Herzens , wie alles enden würde .

Sie hatte gutmachen wollen , ihre Schuld
eingestehen , aber Ralf hatte sie ja gar nicht
zu Worte kommen lassen ! Er hatte ja keine
Erklärung angenommen . Verachtete er sie ?

Beim gemeinsamen Abendbrot versam¬
melt , war es , als sei nichts geschehen . Wohl
waren Ediths Augen leicht gerötet und um
Ralf Hartmanns schmalen Mund lag eine
harte Falte .

Gewandt wußte er die zuerst ein wenig
befangene Stille zu unterbrechen .

Er erzählte von seiner Arbeit , fragte
Lonny , die mit großen , verwunderten
Augen lauschte , nach dem oder jenem aus
ihrem jungen Leben , richtete auch in voll¬
endet höflicher und verbindlicher Form das
Wort an Edith , sprach von St . Moritz , so
daß es allmählich den Anschein hatte , als
sei nichts vorgefallen .

Edith sah ihren Mann erstaunt an . Sie
bewunderte seine Selbstbeherrschung . Ge¬
wiß stand er ihr nicht so freundlich kon¬
ventionell gegenüber , wie er jetzt vor sei¬
ner Nichte den Anschein zu erwecken
wußte .

Lonnys Augen aber hingen immer wie¬
der bewundernd an dem geliebten Onkel .
Nach dem Abendessen verabschiedete er
sich . An der Türe wandte er sich noch ein¬
mal um .

. Edith ? * meinte er freundlich und ruhig .

. Ja ? ' Edith erhob sich.

. Ach bitte , auf ein Wort noch ! "
Edith folgte ihm in sein Zimmer .
. In der nächsten Woche ist der Empfang ,

den wir geben müssen *
, sagte er ruhig , fast

geschäftlich . . Hier ist die Liste der Ein¬
ladungen . Ich habe Frau Nestrup mit ihrem
Mann eingeladen . Ebenso die jungen San¬
tens . . . "

. Nein ! ! *
Edith schrie es fast . Empört wandte sie

sich ihm zu .
. Ich weiß *

, sagte er unerschütterlich und
kalt , . daß meine Frau den Namen , den sie
trägt , in Ehren trägt .

*

Edith richtete sich stolz empor .
. Die Mahnung war unnötig ! “ sagte sie

kalt und ernst . . Aber ich wünsche keinen
Verkehr mit . . . "

. Das ist gleichgültig . Die Gäste , die ich
zu empfangen wünsche , lade ich ein ! “ sagte
Ralf Hartmann so bestimmt , daß sie keinen
Widerspruch wagte .

Sie zuckte die Achseln .
„ Deinen Vater und deinen Onkel lädst

du wohi selbst ein ? *
Edith nickte . Sie fühlte sich so müde und

gedemütigt wie noch nie in ihrem Leben .
. Ich werde morgen hinfahren . *
. Danke . *
. Gute Nacht . “
Ein eisig höflicher Gruß . Dann war Edith

wieder allein .
* *

*

In einer Lichterflut prangten die großen
Gesellschaftsräume der Villa Hartmann .

Vor dem Hause hatte sich eine Anzahl
von Privatautos und Taxen angesammelt ,
und immer neue Gäste strömten in die gast¬
lich geöffneten Pforten .

In der großen Diele sammelten sich die
Gäste und Edith , die als Hausfrau ihre Be¬
sucher begrüßte , war dauernd in Anspruch
geommen .

Lonny Ehmke war auf ihre eigenen Bit¬
ten heute auf ihrem Zimmer geblieben , die
große , rauschende Festlichkeit wollte sie
noch nicht , ihrer Trauerzeit wegen , mit¬
machen *

Nun waren wohl alle Gäste versammelt
und Edith ließ die großen Türen schließen .
Sie ging durch den Saal und ließ sich an
dem festlich geschmückten Tisch nieder .

Man folgte der Hausfrau und bald saß
die große Gesellschaft , anregend plaudernd ,
an dem hufeisenförmig gedeckten Tisch .

Man war sich sogleich einig , Edith Otting
war auch als Frau Hartmann eine bezau¬
bernde Gastgeberin . Die gepflegte , kulti¬
vierte Atmosphäre , die selbstverständliche
Sicherheit , mit der alle äußeren Dinge in
geschmackvollster Weise geregelt wurden ,
die charmante und sichere Art , mit der sic
die Unterhaltung einleitete : man freute
sich , ihr zuzuschauen !

Während des Essens erhob sich Ralf und
klopfte an sein Glas . In geistreichen und
herzlichen Worten begrüßte er seine Gäste
zum ersten Male in seinem Heim .

Im kleinen angrenzenden Rokokosaal
stimmte die kleine Kapelle die Instrumente
zum Tanz .

Als Edith die Tafel aufgehoben hatte ,
wurde sie gleich mit Beschlag belegt . Olga
Nestrup hielt sie fest .

. Es ist wunderschön bei Euch , Kindchen .
Und du siehst herrlich aus ! Und wie gehts
in der jungen Ehe ?“

. Gut . danke ! “ sagte Edith mechanisch .
Ihr Blick folgte Ralf , der soeben mit dem

weißhaarigen Geheimrat Ellisen , der ihm
aufmerksam zuhörte , plauderte .

Die kleine Frau lachte . Sie war dem Blick
gefolgt .

. So verliebt ? Immer noch in den Flitter¬
wochen ? “

Ediths weiße Stirn furchte sich . Ein so
bitterer schmerzlicher Zug kam in ihr Ge¬
sicht , daß die Freundin betroffen schwieg .
Gewandt ging sie auf ein anderes Thema
über . Aber ein tiefes Erschrecken hatte sie
erfaßt . . Edith war unglücklich , warum ?
Stimmte etwas nicht in dieser Ehe , die so
plötzlich geschlossen war ?

Die Musik intonierte , ein Tango , er kam
Edith bekannt vor : . Keine Frau kann schö¬
ner als du . . . *

Fortsetzung folgt.
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